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LANDSCHAFT DEUTSCHSPRACHIGE FANZINE IN BEWEGUNG

In März 1979 ist die erste \umner eines österreichischen
Fanzincs mit den Namen COMIC FORUM herausgekommen, 40
Seiten, Kostenpunkt 5.- DM. COMIC FORUM soll bis Ende
des Jahres 3-monatlich erscheinen, ab 1980 6 mal pro
Jahr, Nas Heft | ist recht ansprechend gemacht, sowohl
was Inhalt als auch was Form angeht. Neben Artikeln

B. über Hugo Pratt und Corto Maltese oder Uber Pri
Hisenherz findet man Amateurcomics und einen gana inte=
ressanten Beitrag fiber die "Szene": "Wie wird man
Comic-Insider" - daß die Donaldisten darin durch den
Satz "Ihr Trick ist, daß nıemand weiß, ob sıc's ernst
meinen odet nur Spad machen" verleundet werden ,
tun wir's als Kinderkrankheit ab (der DSD hat eine
Notiz gemacht).
Jeden, der nicht ausschließlich an Donaldismus inte=
ressiert ist und bisweilen mal andere Comics anguckt,
sollte sich das Jett bestellen - 5.- DM uberweisen auf
das osterreichische Postscheckkonto 1313.583, Wolfgang
Alber, Fasanengartengasse 53, 1130 Wien, Yermerk CFT.
Wenn es im COMIC-FORUN heißt "leute haben drea Magazine
eine klar omınierende Rolle inne (bald sind es vier,
denn jetzt gibt's ja COMIC FORUM)", so hat der Autor
leider unrecht, denn er meinte mıt den Dreien:Com-mix,
Sprechblase und Comixene, Demnächst wird die Com-mıx
wohl aus diesen ıllustren Kreis ausscheiden um fortan
als reines Anzeigen-Nagazın im Stıle des amerikanischen
Buyer's Guide weiter zu existieren,
Um so wichtiger für dıe Comıc-Tans, Projekte wie das
CONIC FORUM zu unterstutzen, denn sonst gibt's bald nur
noch solche profit-orienticrten Publikationen ‘wie die
beiden anderen Blätter.
Nochmal Com-mix In der Nummer 15 war ein Artikel
").0.N.AsL.D. und die Folgen" begonnen worden, in der
Nanmer 16 fortgesetzt und in der Nummer 17 nicht mehr
fortgesetzt worden - wegen Kommunikationsschwierigke
ten zwischen Autor und Herausgeber. ist geplant,
esamten Artikel ungekürzt und mıt den vom Verfasser
vorgeschenen Illustrationen verschen vermutlich in
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  ei Teilen im HD drucken. Nenn möglıch kommt der
erste Teil im HD 20,

*~

IORMEGEN! DUCKMITE #1 ERSCHIENEN

 

DONALDISTEN NACH 20 NUMMERN EINGESTELLT ?

 

Nach etwa einjährıger Vorbereitungszeit ist mıt Duc!
mite ein neues donaldistisches Magazın erschienen, das
sich ausschließlich an sammelnde
Barksisten wendet. Das Heft ent
halt chrere Listen und in zwei
keiträgen Inhaltsangaben ven
einigen der besten Barks-Stories,
Renerkenswert ist ein Brief, in
dem Carl Barks schreibt: "Please
tell your friends that I wish
they would not write to me,
Please let me have time to work
at filling the orders for my
paintings." Dies gilt nattirlich
auch für deutsche Donaldısten,
Duckmite #2 soll erscheinen,
sobald ausreichend Material vor=
liegt.
Donaldısten #21 ist seıt einigen
Monaten üherfällıg und laut
Herausgeber PBL Jensen ist
unklar, ob es diese Nummer je
geben wird. Ursache: PAl Jensen
hat sein Interesse verlagert hin zum Autoproblem in
Norwegen.
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Geschdtate Donat,

 

ten,

 

eras ce,
nachdem »

 

  

    

  

  
  

frage ich mich,
beg Thr anfana?

troffen und waren
lich daran liegen, daß Ih
nichte beuegen),

 

 

    

 

     
   

 

Kaja, das vorliegende
mite unmer
relatév zum ID 18
Heft a i
  
  

 

 

Das Sonderheft 4 fertig, aber es
kommt, es kommt, erche gilt für das
Sondarheft 5 mit Idistusche

 

Sehulspreokemahl

des> Deutschen.
    

 

rd der HD 20 moglroherset
eret Anfang Vovember oder sogar

Gleiehe gilt für die
  Anfang Oktob

Anfang Dezember harauskonmen, Das
5. Teiliieferung des DB,

 

   

  

 

  

lage des der DER
mit einer duflage von 28 Stück
tm Auge? 1978 hevouetan. vor  WAMBURGER
@inar Beotatlung mui tch aller= BONALDIST
dinge uarnen, nachdem dao Haft
von namhafter Saite ac oh it
terisient wurde: "Die Publikar Nun
tion macht vein  keinen guten

Inhalt sollı
Unvollständige und

fragnentarische Übersichten
naldat; 2 der

aky Maus, seit
auflietungen

ehlehten ete, Die
beopreshurgen (nup Bücher
die Ducks 1) ain
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Donald! Mein
Ritter! Mein Held! 11

Bei den bisherigen Untersu=
chungen auf dem Gebiet des
Donaldismus wurde, unter
nicht erkennbaren Gründen,
eines der wichtigsten Gebie=
te tast immer ausgeklammert
nämlich das Verhältnis zw
schen Donald und Daisy,
Meine Studie soll hierüber
etwas Aufschluß geben.
Grobian Gans stellt in
seinem fundamentalen Werk
die These auf, daß Daisy
"mit Donald auf der Ebene
einer korrekten Tanzstunden=
begegnung" verharre [1].
Ich möchte das ausdehnen im
Sınne Friedrich Neumanns,der
schreibt, daß das "Tanzstun=
denerlebnis .,. einem Zus
Istand der Hohen Minne”
gleicht [2] und bei diesem
Verhältnis von Minnedienst
sprechen, wie wir ihn aus
der hochmittelalterlichen
Literatur kennen,

Donalds Begeisterung für das

 

wird uns in mannigfaltiger
Weise immer wieder dokumen=
tiert, nach eigener Aussage
ist der Ritter sein Ideal.
(1, MM 26/57).

Ihr sogt est
Ein Ritter!

> Jowohl,
dos wär
mein Ideol!

Dieses Ideal prägt auch sein
Verhalten Daisy gegenüber,er
steht zu ihr wie der mittel=
alterliche Ritter zu seıner
Angebeteten.

   
 

  

imittelalterliche Ritterwesen|

‚Dem Minnedienst liegt das ff
mittelalterliche Lehnswesen

RITTER DONALD

und die MINNE

von Elke Imberger

Um néher darauf eingehen zu
können, muß man sich den
Minnedienst vor Augen füh=

|ren; ich folge dabei Helmut
de Boor [3].

   

 

zugrunde, bei dem ein Mann
als Vasall in den Dienst
eines Herrn tritt und von
ihm Land, das Lehen, erhält,
wofür er dem Herrn Dienste
leisten muß. Der Herr hin=
gegen ist dem Vasallen
gegenüber zu Schutz ver=
pflichtet, "das Lehnswesen
beruht auf einer Symbiose
von Herrn und Mann, einer
ist auf den anderen ange=
wiesen, einer ohne den an=
deren nicht denkbar," [4]
Im Minnedienst wird nun die
Frau zur Herrin, der Ritter
zum Vasallen. Die Frau wird
als das reinere und voll=
kommenere Geschöpf gesehen,
in ihr "ist dem ritterli=
chen Mannestum wahrhaft
eine Sonne aufgegangen".[5]
So sieht Donald auch Daisy

7/54);in seinen Träumen (2,MM

ersBISWEILEN ABER WIRD
SELBST DER IN
TERESSANTESTEBERUF
LANGWEILIG, DANN
DENKT DONALD
AN DAISY.

Außerdem ist die Frau Mittel
punkt der Gesellschaft, durc
ihre Gegenwart wird eine
Geselligkeit zum Fest, sie
ist "der schöne Spiegel, in
dem die Gesellschaft sich
sieht".[6] In Entenhausen
gibt es dafür viele Beispi
le, bei den zahlreichen
Festlichkeıten stehen immer  
  

    

  

 

Ich sag’s a immer. Der Geist des Rittertumsl
In diesem Herrn ist er noch lebendig.

 

 

wieder die Damen, speziell
Daisy, im Zentrum des Inte=
resses, sei es nun Strand=
fest, Erntedankfest oder
aitänzchen (3,TGDD 54)

Siegerin ist
natürlich
Daisy Duck...

Hoch, die
Maiköni- fi 

 

Aus dieser sittlichen und
gesellschaftlichen_Subl:
mierung heraus wird die Fraul
zum erstrebenswerten Ziel
für den Mann, Um ihrer wert
zu sein, strebt er nach
sittlicher Läuterung, deren
Voraussetzung der Besitz
der höfischen Tugenden sind
als da sind: reines Gemüt -
wer will Donald, der schon
durch seinen Matrosenanzug
das"Steckenbleiben in einer

Npubertären Entwicklungspha=
se” [7] und damit seine
Naivität dokumentiert, das
absprechen ? - Freigiebig=
keit und Edelmut - Donald
lädt einen bedaueinswerten
Zeitgenossen zum Erntedank=
fest ein (4, MM 9/53) und

VERBINDLICHEN DANK; HERR DUCK.
AM ERNTEDANKTAG KOMMTDER BE-

TREFFENDE DANN AUTOMATISCH ZU

  

    

  

EI KÖSTLICHES|

TP ng zu SEN)
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Selbs tbeherrschung, die
Donald sich immer wieder
als festen Vorsatz aufer=
legt (S,MM 1/54). Donald
 

SOLCHE KLEINENHÄUSLICHEN
NACH GERAUMER ZWISCHENFÄLLE DÜRFEN MICH
zeit... NICHT VERFÜHREN, MEINEN VO)

SATZ ZU BRECHEN. EISERNE
SELBSTBEHERRSCHUNGIST
DIE ZIERDE JEDESIMANNES

 
   

hat also die besten Voraus=
setzungen, um als Minnerit=
ter um Daisys Gunst zu
werben, und ehrenvolle Taten
zu vollbringen (6,MM48/60).

Ich, Rilter Donebald von Donnerbreit,
zieh” aus, um mich in rıterlicher
Tat und Tugend zu bewäh- x

ron JTal
   

       

  

      

Bei seiner Werbung benutzt
Donald die Mittel des hoch=
mittelalterlichen Minne=
sängers: er bringt Daisy
Standchen (7, TGDD 11) und

 

reece =
tet für sie so unver=

gängliche Verse wie

"Konm,holder Lenz,und gieße
das Füllhorn deiner Lust
auf diese Blumenwiese
dem Dichter in die Brust,
Konm,goldne Frühlingssonne,
mit deinem sanften Scheine
und fülle mir mit Nonne
die schlotternden Gebeine,"

(8. MM 31/77), Doch darauf
beschränkt sich Donalds
mänredienstliches Tun nicht
allein, wie der Ritter des
M telalters versucht er,
Daisy durch Taten, die ihm 

 

  

  

   wenn du
‘gestattest!

     

  

 

  

  

    

  

 

  
    

   

   

   

Ehre und damit sittliche
Läuterung einbringen, zu
erringen. Er kleidet sich
sogar historisch in eine
Rüstung für diese Zwecke
(9,MM 49/60). Seine Taten

   

     

  

Keine Angst,
isy! Hier

in ich schon!
   

   
Hilfe!
Kroiseht Jf

 

     

 

  

Gehst du zu
‚einem Kostüm-

fest?

 

    

  
  

 

    u a Su
|ziel seines Handelns ist

H zwar die Erringung Daisys
("Das wäre ja noch schöner
Daisy ist meine Königin‘
TGDD 54), aber der Lohn für
den Minnediener Donald,
Daisys Liebe, findet nie=
mals seine vollständige,
sprich psychische und
physische Erfüllung. Es
scheint, als rücke, im
Sinne des Hohen Minnesangs,
bei dem es dem Mann auf die
|"ethische Verwandlung mehr
‚\ankommt, als auf die Befri
digung sinnlicher Wünsche
[8], die sexuelle Hingabe
der Frau in unerreichbare
Ferne, denn mehr als ein
Kuß wird dem Ritter nicht
zuteil (14 1/78 Real

Genau,was wünschel Schmatz! Ich
verzeihe dir alles! Selbst den

billigen Blechring!

durchaus
|höfisch-ritterlichen
|Charakter, er geht wie
Siegfried auf die Jagd (10,

‚die Wälder um Entenhousen sin
Wild. Hier hat schon so mancherJager einen
wilden Truthahn ge-
  

   Was andere
nen, könnenwir  

 

  

            

  

   

       

  

    

= CC

TGDD 32), er kämpft gegen
wilde Tiere wie der Iwein
in Hartmann von Aues gleichzi
namigem Epos (11, MM26/57),
nimmt Teil an Entenhausener
Rennen, die eine moderne
Form des ritterlichen Tur=
niers darstellen (12,T6DD54)
und fungiert sogar als
Lebensretter Daisys (13,
TGDD 26),
(Fue

Das Mairennen wird
zwnschen den Herren
der Stadt ausgetragen.

| Jeder Trick, jede
List ist erlaubt

 
Aut die Platze! Achtung!

Fertig! Lost
Werals erster der Maıkönigin einen Mai-
glöckchenstrauß von der alten
Heıdeneiche bringt, hat

gewonnen.

   
  

 

  
   

 

     

 

   

 

   
 
 

   
  



 

kann man jedoch im Verhält=
nis zwischen Daisy und
Donald nicht vom Hohen
Minnesang sprechen, denn
den Hohen Minnesang macht
die eheliche Gebundenheit
der Frau aus - von einer
Heirat Daisys ist dagegen
nichts bekannt - und der
einseitige Minnedienst des
Mannes, d.h. nur der-Mann
ist verliebt. Von Daisy
wissen wir aber, daß sie
Donald sehr gewogen ist,
sie zeigt es, indem sie
Donald anspornt (1

 

   

  

 

   

  
  

 

  Daisy. Nämlich dann, wenn
Idu einmalselbst in Gefchr
bist, ein Raub der Flammen
Izv werden undich dich

 

 

 
   Donald tötet mir den Nervt warui

kommter nicht? Warum kommt
er nicht?      

 

 

AH,
   

  

 

lund offenihreZuneigung
ausdrückt   

      
  

 

       

Ach, Donald, ich words so” Aber, Daley
schrecklich allein sein, wenn ich bin doch

di vr einen ein-
zigen Tagfort.

  Dieses Verhalten entspricht
dem frühhöfischen Minnesang
der auf der Basis der
Gegenseitigkeit die Frau in
das Minnegeschehen mitein=
bezieht und so zu einer
erfüllten Liebe kommt,  
Wir konstatieren also als
erstes Forschungsergebnis:

Das Verhältnis zwischen
Donald und Daisy ist
ein minnedienstliches
und zwar im Sinne der  

physischen Erfüllung ihrer

menheit seiner Persönlich=

       

WENN'S ERNST WIRD, ZURÜCKZIEHEN. DU ANGEBER

frtihhéfischen Minne=
auffassung.

Es stellt sich nun die
Frage, warum es zwischen
Donald und Daisy nicht zur

   
        

   

  

    

    
   

 

Liebe kommt, die doch der
frühhöfischen Minneauffas=
sung gemäß wäre, Dafür
gibt es drei Gründe:

1.) Donald scheitert an der
sittlichen Unvollkom=

 

  keit, Es gelingt ihm nicht,
die sittliche Läuterung zu
erringen, weil er unbe=
herrscht ist MM_1/54

    
     

seine mildtätıgen
Gefühle rein äußerlich
sind (19, MM 9/53).
IA, ZUERST GROSSE SPRÜCHE MACHEN UND

 

  JAWOHL, ICH
ZIEHE ZUROCK!
 

 

 

2.) Donald scheitert an der
Gesellschaft, Nicht die

Integration der Frau, die
durch die Erwerbung der
Frau, die ja der schöne
Spiegel der Gesellschaft
und deren Symbol ist, gege=
ben wdre, erscheint Donald
als Ziel, wie es Voraus=
setzung für die Läuterung

  

 

    
  

PILLS
Zu.

(DARAN DENKIch JA DIE GANZE verachtet gesell
ZEIT. DARUM BIN ICH DOCH 5 =

SO WOTEND. schaftliche Er:

         

   
   

 

  

  

   

 

  
  
  

 

     

  

 

des Minneritters ist, son=
dern lediglich Daisys
Liebe. Er erstrebt eine: y
isolierte Zweisamkeit mit

20, MM 17/62) und __
Undnun dankst du wohl, weil wir doch
fastsıtzen, verzehren wir
meine Päckcheı     ach ia DotAch ja, Daisy,

dos mechenYirl    
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eignisse wie das
Essen im Verein

fier Naturfreunde
21, TGDD 24). Des= |
alb muß er schei=

ern, denn "Dichter
»jund Frau sind gemein=
Kjsam daxauf angewiesen,
"sich in der Gesell=

 

en und nicht in stil=
len Stunden persönlichen |
Zusammenseins, Denn beide
süchen das Gemeinsame;
sie können nur in der
Öffentlichkeit etwas sein,
die sie bestätigt." [9] |

u

3.) Donald scheitert an der]
Gegenwart. Sein Ritter= |

tum ist nicht zeitgemäß, |
auf dem Kostümfest wird er
ausgelacht (22, MM 26/57)
und muß feststellen, daß
sein mittelalterliches

 

   
heute Nylon
und keıne Ran;
zerhemden!    

 
=Geradediese Cephalopaden

a Domen uno _
ein Beweis, daß auchin

fie Kultur der Rho-
blah, blah

 

Und daher ler, meine

 

 

   
 

 

lah .    
  



 

 

Ideal im Entenhausen des
Atonzeitalters nicht mehr
vertretbar ist. Resigni
rend zieht er das Fazit:
"Ihr könnt mir sagen, was
ihr wollt, Ritter und
Düsenantrieb passen eben
nıcht zusammen,” (MM 48/
60).
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Der deutsche Minne= AUS UNSERER REIHE: JETZT REDE ICH !
sang, Darmstadt 1961,
Se.te 109 Nach monatelangem vergeblichen Bemihen 1st es unserem Entenhausener Gesellschafts:

SEES FIRRHESCV kolumnisten "Zeh" B, Blah-Rodn gelungen, den allseits geschätzten Film- und Fern=
3 J sehstar Jiminy Cricket, bekannt als JIMINY GRILLE aus "Pinoechio", "Fun and Fancy

[7] G. Gans, S. 62 Free", "Nickey Mouse Club" und "Disneyland", zu interviewen.

 

aan Uns Interessierten besonders die Sendung "Das ist ihr Leben" fur CTV und in dies
183 N-Briakmanı; So 128 ser Reihe die hochgerühnte Schau mit Donald Duck,
[9] H. Brinkmann, 5. 112 Wir baten Jiminy um ein Interview. Aber er wurde erst gesprächig, nachdem er in

das dritte Glas Whisky gefallen ist. Aus diesem Grunde Ist das Interview verkürzt
-um Fragen und störende Wiederholungen- und zusammengefaßt wiedergegeben worden;   

 

 

 

denn wenn Jiminy erst einmal zu Zirpen anfängt !

pet ES arnrg "Wir machten die Show immer nach dem gleichen Muster; ein Gast
3 2 wurde eingeladen, ohne zu wissen, um was es sich handelt und

dann wurde ihm sein Fotoalbum über sein Leben und Freunde und
Verwandte präsentiert, Natürlich war das nur Show, kein Gast
kommt, ohne zu wissen, in was er sich einläßt, alles ist abge=
sprochen - und gerade bei Donald, da hat sein alter Onkel die
Finger drin, damit er nicht irgendwelche Geschäfts- oder Famt
liengeheinnisse ausplaudert! Donald war natrülich nereit mitzu=
machen, obwohl er immer noch sauer war, daß ich ihm die Rolle

Bargeartptrnote in "Pinocchio" weggeschnappt habe! Aber wiedereinmal war eri iver a a n “i knapp bei Kasse (-und wer weiß, wo und mit wem er sich gerade
'rumbreibt,weiß wo das Geld bleibt.) Aber sowas durften wir
gar nicht mal andeuten, der Alte hätte sofort den anal
gekauft! So taten wir erst mal, als ob Donalds Neffen ihn mit
Gewalt herschleppten. (Die Neffen waren natürlich zedoubelt,
weil sie gerade auf eine Demo mußten!).
Als erstes kam Donald's Oma dran, aus der Jugendzeit zu plaus
dern, was so Fans so wissen wollen? seine Erziehung, woher seine
Mütze kam, seine Wutausbrilche usw.. Mehr oder sogar etwas über
die Familienbeziehungen durften wir ger nicht bringen - da
fürchtete der Alte sich um seine Geschäfte! Dabei weiß doch
Jeder, was in der Familie los ist (- und da wer wes los!), Die

; Oma verplapperte sich doch dauernd und nennt Donald statt Enkel
ieffe" (2.5, nachzulesen in $ 8 und 60-26/160D 38, der Ubere.),

wenn es auch in den meisten Berichten getilgt wird. Da kommt man
auf Ideen und tatsächlich wurde Immer schon gemunkelt, ob der
MeDuck nicht nur Großonkel ist, sondern auch mit der Frau seines
Neffen äh ..., ich meine mit Oma's Schwiegertochter, naja, ich
will mir keinen Ärger machen, auffällig ist Jedenfalls die Be=

 

 

 

 

  
(Machen Sie @ Kene vorzugung Donalds als Erben.vor den anderen Neffen und Nichten - und dann ist
tn doch eigenartig, wo die Eltern geblieben sind - die können doch nicht beide als

2 +een Ente ä 1'Orange geendet sein ?
7 Und dann die Sache mit Della Duck, aber ich will mir keinen Ärger machen, der

Apfel fällt Jedenfalls nicht weit vom Stamm und die "Neffen" sehen Donald ja
wirklich wie aus dem Gesicht geschnitten aus!
Wir beschränkten uns jedenfalls darauf, daß Donald bereits als Kleinkind die
Mütze an sich brachte aus "Mangel an männlicher Kopfbedeckung", dabei hätte sie

 

ie ihn an seinen Vater erinnert, wie heit er doch gleich, na, das erinnert doch an
& dieses Walfängerbuch, egal, Jedenfalls haben die beiden keine Ähnlichkeit mitein=

ander und wann sollte der denn auch mit seiner Frau, der war doch dauernd auf
6 See,und die Dago=

      berts Sekretärin,
Micky Maus hat mir
Jedenfalls erzählt,
Donald tragt sein
Kostüm in Erinnerung
an seine erste Lie
schaft,. irgendso-
eine kluge kleine
Henne, die ihn
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kurzerhand sitzenließ. Verharmlost wurde auch die Sache mit dem Denkmal
des "Wachsamen Matrosen", das Doni angeblich mit seinem Baby-Rappelkopf
angeschlagen haben soll, ich weiß: Fr war schon älter und
trocar geklaut und das Denkmal umgefahren,
Über seine Freundschaft mit Micky und Goofy kann Ich nichts sagen, es
scheint zu stimmen. Donald ist viel von Micky ge- und unterstützt worden,
dafür hat Micky Donalds Beziehungen ausgenutzt und es zu etwas gebracht,
Jetzt sind sie wohl auseinander, Micky kann Donald nicht vergessen, daß

aber das Detektivbüro, was erer ihn immer an die Wand gespielt hat,
Jetzt hat, geht ganz gut,

 Boe
 

hat Omas Elek=
 

  
 

 1h must in de
peeseetae
noch meine brotkaroffels ver.eenaancheat

    (Möchtest du nicht atwon Bleu (Ne, dean wardeich Ihnins Batt agen.

   
  

 

   

   

 

  

       

    
     

         

  

„Die meite Zeit verbrachta ich damit, derüberHechzudenken, wie such malzu eznem SlöckBlaubeeriöie kommen könnte.

 

Aber Opa,wordogegens = 
 

   

oS>     graven stand ich auf,in
dor Hoffnung, noch ain
{Stockchen Bloubeertorte
Izu finden

i
„Aber on der Trappe
stond bereits Opa

i    
Auf Bitte Omas mußten wir die Sache mit seinem Groß-
vater streichen (wer weiß, ob es sein Großvater war!),
aber später ist die Sache dann doch veröffentlicht
worden (in: 85-16, der Übers,), Donald mußte tatsäch-

' lich von früh bis spät schuftex, dıh, nur wenn der
Opa nicht auf Entziehungskur war, und das war er ja
meistens, was sollte er auch mit einer Frau, die von
fyüh bis spät schuftet. Sonst wurde er von Oma vers
wöhnt, das merkt man ja heute noch, (Warum die Frau
nicht beim Theater geblieben ist, sondern im Kuhstall
wütet 2!)
Mit Daisy ist die Sache reichlich untertrieben worden:
Erstmal mußte alles über Donald und Henny Huhn raus
(obwohl die angeblich ihre beste Freundin ist), und
dann war alles anders: Weder Donald noch Gustav konn=
ten ihr imponieren, bzw, des einen Onkels Geld, des
anderen Glick und Sportwagen, dazu war sie viel zu
zickig und auf höheres hinaus: Mal hatte sie gern den
ganzen Konzern, mal wollte sie Kunst studieren und
dann die Frauenvereine I! So spielte sie inmer den
einen gegen den anderen aus und vergnilgte sich neben=
her, Erst ale ihr Della mit Donald zuvorkam, wandelte
sie sich, Während Schulzeit und Studium ist Donald
von Dagobert wirklich knapp und streng gehalten wo:
den, er wollte ihn wohl zum Nachfolger aufbauen, aber
was hat es genützt: Zig Studiengänge hat er angefangen
und dann zog's ihn zum Film, (Wenn ich einen reichen
Onkel gehabt hätte, wäre ich auch früher beim Film
gelandet - und leichter !) Aber damit durften wir
uns nicht befassen, wir brachten erst die Sache mit‘

Fortsetzung auf der folgenden Seite,
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NAFS(k)
Ein Donaldistenverein fiir Jedermann

von Greger Nässen

INA
Am_21,9,1976 -ein historisches Datum- wurde der Natıo=
nale Donaldistenverein in Stockholm (Nationella Ankist
forbundet i Stockholm (kvack)) am Nya Elementars Gyana=
sium in Bromma, Stockholm von Stefan Diss, Frederik
Ekehed und Greger Nassén gegrindet, Zu Beginn hatten
die Gründer gar nicht so ernstgemeinte Absichten und
hatten keine Vorstellung von der vor ihnen liegenden
Entwicklung.
Heute hat NAFS(k) 80 Mitglieder; die meisten leben in
Stockholm, aber viele kommen aus dem restlichen Schw
den und dem Ausland,Im Vergleich zu anderen Donaldis
ten-Vereinen hat NAFS(k) vermutlich die buntschecki,

    

     

ste Mitgliedschaft: Es gibt Junge und Alte, Frauen una
Männer, Kurze und Lange. Die Gruppe der mehr passiven
Mitglieder ist größer als die der aktıven Forscher.
NAFS(k) versucht, seine Tatigkeiten auszurichten,
daß für alle diese Mitglieder etwas dahei ist.
Diese Maxime gilt auch für das Magazin NAFS(k)uriren,
das bislang 4 mal herausgekommen ist. Jeder soil in
NAFS(k)uriren etwas Interessantes finden.
Aber die Herausgabe des Magazins ist nicht die eınzige
Aktivitat von NAFS(k). Beliebt sind die gemeinsamen
Kniobesuche von Disney-Filmen in Stockholm. Bei diesen
gemeinsamen Xinobesuchen gibt's einen hohen Rabatt
fur Mitglieder, sie zahlen nämlich bloß 30% des regu=
lären Eintrittspreises.
Ferner wird eine jährliche Hauptversamnlung durchg
führt, es gibt sonstige Treffen sowie einen Magazin-
Service für Mitglieder, z.B, kann man als Mitglied bei
NAFS(k) die Serie Uncle Scrooge abonnieren oder billig
Disney-HMusikkassetten kaufen.
Das größte Problem ist der Zeitmangel. Die Vorstands
mitglieder haben neben NAFS(k) noch viele andere zeit
raubende Dinge zu tun, so daß pro Jahr nicht mehr als
2 Ausgaben von NK herauskommen, dazu meist auch noch
verspätet.
Dre Adresses NAFS(k) c/o Greger Nassén, Ryttmäster=
viggen 22, S 162 24 Vällıngby, Schweden, Postscheck
431 41 92-8 NAFS(k). NK 4 bestellt man per Brief oder
durch Oberweisen von 6.50 Skr (incl, 1.50 Porto), NK 1
bis 3 sind ausverkauft, können aber bezogen werden von
Runepress in Dänemark oder von Donaldorado, c/o Paal
Jensen. Die Mitgliedschaft kostet 15 Skr pro Jahr.
7 (Obersetzt v. Hans v. Storch)
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50, angeblich ein Tretauto, dabei durften weder
izhals noch die Oma wissen, was Daniel ihm da 7
Schlitten gebaut Und wie er zum Film kam,

war auch reine Erfindung. (Wir wissen's ja besse
Genauso wie der Alte diesen W...äh,..Dings-nee!, na
egal erfunden hat, um seine Filme und Produkte besser

aufen zu können, und noch sine Legende drum'rum!
Sith selbst hielt er im Hintergrund, und wo er konnte,
sparte er die Gage und setzte Verwandte ein, Dabei
hätte Donald wirklich ohne seine Neffen keinen Film
zuende gekriegt, wo er so unzuverlässig 1st una dann
sein dauerndes Pech! Außerden muß alles nach seinen
Schnabel gehen, Ich das, ich hab mit ihm zefilmt,
der Riese Willi mußte damals sechsmal aus den Wo
‘runterfallen, nur well Donalds Pürzel nicht ri
m Bild war, Und wenn nicht, sehlagt er Krach, und

wenn's gefährlich wird, haut er einfach ab, nach “im=
ktu oder so. Seine Wutausbriche kriegt er immer noch,
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Nie tief das Blatt "Mark & Bein" inzwischen in der
donaldistaschen Sympathisantenszene verstrickt ist,
zeigt dıe Tatsache, daß von 19 Tealnehmern eines
Preisratsels immerhin 4 als ziemlich notorische
Donald:sten bekannt sind
Auch in dem Heft "Mark % Bein 5" gibt es wieder ein
Proisratsel, diesmal über deutsche Schlager der SOcr
Jahre. Aus (runden der donaldistischen Solidarıtät
geben wir hier die Antworten auf die Fragen, soweit
wir dies können.

  

 

  

. Freddy Guinn, Juanita; 2. Rex Gildo, Couboys
3. Heißer Sand, Mina; 4, Blue viamonas, xamona;
5, Ivo Robien, Met 17? fängt age Leben erst ans
6, Nana wouskunı, Weuße Hoven aus Athe:
7. Gisera und Monıka, süß; 8, 77? 9, Bill
Ramsey, Zuckerpuppe aus der Bauchtanzgruppe/
Ohne Kimé geht die Mimi in’s Bett/ Kalkutta
liegt am Ganges; 10, Bruce Low, ?; 11, ?,Dianas

Chris Howland, Dann hau teh mit dem Bammer=
Spare /Eraulein; 13, Gus baokus(?),?

nte Francis, Die Liebe ret ein seltsames
+ Ralf Bendia, Babysitter Boogre, ?

-olme Govahr-

  

 

  

   
    

   
  

    

  

Wenn jemand noch die Fragen lesen will, sollte er sich
entweder das Heft bestellen (DM 3.30 überweisen auf
das Konto PSchA Hamburg 300 78-204 (Saalfeld), Ver=
merk M&5 5) oder zur értlichen Bibliothek gehen und
dor‘ erlangen, M&B sofort zu abonnieren und sodann
öffe..clich auszulegen,
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aber charakterlich bedingt oder cholerisch sind die
nieht, : Wenn er wiedermal die Nacht durchgesoffen hat,
weil ihn wieder mal so 'ne dumme Gans hat sitzen lassen,
dann kann er keinen Lärm ertragen, und das haben sowohl
die Neffen als auch diese hinterlistigen Sackenhtrnchen,
die ihn immer an die Wand spielen wollen, ausgenutzt, un
ihn restlos fertig zu machen,
Nanchmal tut er mir direkt leid, und zwischendurch ist
er Ja ein prima Kumpel - und bei der Verwandtschaft war!
ich auch so I"
Jiminy zirpte noch eine Weile weiter - aber leider ist
auch unser Kolumnist zu tief in sein Wiskyglas gesunken,

  

Iiteratur- und Bildnachveis: "So war mein Leben", MM-
Beilage 1962 und MM 65-16 (Strobl) (Comtc-Pendant zur
TV-Sendung: "Thus ds Your Life, Donald Duck”, oa. 1961,
"Walt Dieney Presents")
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Offizieller Einsendeschlug war der 10. Juli, aber die
HD-Redaktion konnte für die HD-Leser als letzten Termin
den 20. August durchsetzen.
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D.O.N.A.L.D. -Kongre8& 79 3

BAYERNCLIQUBE ENTMACHTET

= RECHTSENTWICKLUNG FORTGESETZT !

RERee

Aufgrund dieser "konkreten histo=
rischen Situation" muß auch der

Kampf dagegen den neuen
Gegebeneheiten angepaßt
werden. Es ist daher not=
wendig geworden, sich
nicht mehr allein auf

den sogenannten
"legalen" Kampf zu
beschränken, sondern
sich auf eine bewaff:
nete Konfrontation
vorzubereiten.
Deshalb werde ich ab
sofort in den donald=
astischen Untergrund
gehen.
D.A«D.A.-Westberlin

gilt als aufgelöst, da
seine Effektivität ohnehin durch die
(verständlicherweise) fehlende Kooperas
tionsbereitschaft der übrigen donaldist.

Wer sich vom 2.ordentlichen(?) Kongreß der D.O.N.A.L.D,
eıne Beendigung der bayerischen Wıllkürherrschaft er
wartet hatte, sieht sich nun getäuscht.

Zwar wurde die bajuwarische Mafia gestürzt, jedoch
nicht um den Weg frei zu machen für eine Demokratisies
rung, sondern im Gegenteil: Unverantwortliche Elemente
treiben den donaldismus weiter ins rechte Fahrwasser.
Ar WER HAT UNS VERRATEN ? - SOZIALDEMOKRATEN 1%
Diese Gefahr, die bereits bei der Gründung der D.O,N.
A.L.D. in die Satzung eingebaut wurde, macht sich in
immer stärkeren Maße bemerkbar.

Nachdem durch den unerschrockenen Kampf der Initia-
tive "WEG MIT 56.8" seinerzeit noch unmittelbare Gefahr
von Donald und D,0,N,A.L,D, abgewendet werden konnte,
wurden die (jeweilig) Herrschenden auf dıe ihnen dros
hende Gefahr der politischen Betätigung der Massen au
merksam. :

So hat daan auch die Bayernclique aus der Niederlage
der rechtsextremen Federfuchser-Bande gleich die not=
wendigen Konsequenzen gezogen: Durch Schaffung neuer
Oberwachungsorgane wurde die Meinungsäußerung der
Donaldisten beschnitten, "Ältestenrat"" und "Franz Gans- schen Einrichtungen und Würdenträger sehr
Gesellschaft" übernehmen das Denken (im Zarnack'schen fraglich war.
Sinne, versteht sıch) für die Donaldisten Bruno Sprenger wird beauftragt, meine Zahlungsrückstän=

Dank seıner psychologischen Schulung ist es dem de bıs zum heutigen Tag (2.4. - man beachte das hist
bayerıschen Irrenarzt seinerzeit noch gelungen, dıe tische Datum)auf Taler und Kreuzer auszurechnen. Ab
donaldistischen Massen über den wahren Charakter dıeser sofort werden nämlich sämtliche Zahlungen eingestellt.
Eanrichtungen hinwegzutäuschen, Gleichzeitig wurde hier ups:, Bruno, noch besser wäre es natürlich, wenn du
das Klima erzeugt, das die weıtere Verschärfung der a
Repression gegen unbequene Donaldisten erst ermöglichte. {2ch gleich mit der ganzen Kasse absetzen würdest, dannee önnten wir sofort genügend Hammer und Senfgevehre

kaufen. Als Kontaktadresse gilt weiterhin meine konspi
stück, das in seiner Raffinesse aus der Trickkiste des

nchöner Usurpators stannen könnte, wird als erstes HEUTE SO AKTUELL WIE EHEDEM: KAMPF DEM4 s x a ors Oedie Beschlußfähigkeit des Kongresses in die gewiinsc! ABBAU DER ENTENRECHTE, FÜR DEN AUFBAU

gleıchung an die konkrete historische Situation" R „EINES SOZIALISTISCHEN DONALDLSMIS
Danit sind de Wexchen gestellt: Nicht nur das nun RL“Tvmn,N”

der"Ältestenrat" und die "Franz Gans-Gesellschaft" im Fan Dowey cua, 3
Nachhinein legelisıert werden = gleichzeitig wird auch dowel dehieken Unbevytusel
ein Präzedenzfall geschaffen ! ee oe dernaettt cle: I

Wie es weitergehen soll, sagt dann der "Zeremonien RR RT x Y Otto Drederichs

sich ab sofort regelmäßig treffen ,., Dic. weitreichen=
den und multılateralen Beschlüsse werden in Amtsblatt
veröffentlicht werden,"(Bleibt die Frage, wann die"'ko:

Geschicke der D.0.N-A.L.D. in Personalunior. zu ent:
scheiden. Angekündigt ist dies schon. HD 18, Seite 13)

Da den Verantwortlichen klar ıst, daß ihre abrıel

känpft bleiben kann, wird die "konkrete historische
Situation” auch gleich darauf vorbereitet: "Der Kongreß
hat cıne Satzungsänderung, die sog. Schnellstrafen er=
tan Schnellgerichte, die einen Schwätzer ein Faß
Slibberbibb über den Kopf stülpen" (HD 18, Seite 10).
Das Strafmaß steht somit fest - wer eın Schwätzer ist,

Mar kaum zu überbietenden Zynzonus heißtes dann
weiter: "Das wäre eine typische Schnellstrafe wie sie z *
meinem Volk vergnügen bereitet.” (Welch verräterischer He, Leutel Nehmt einen

Weitere unübersehbare Zeichen für die anstehende
vollkonnene Entrechtung der Donaldisten finden sich im
Bericht von Tr. Dunja Duck: "Es soll sich ja niemand

bringen." Eıne unverhillte Drohung par exellence.
Führt uns der nächste Kongreß dann endgültig zurück
den Feudalismus ? Die Vorschau läßt dies erwarten !

 

      

                      

  

 

  
  

 

   

     
     

  

 

      
   

 

   

dıese reaktionäre Entwicklung fort: Mit einem Husaren: rative Wohnung."

Richtung manıpuliert. Das Ganze nennt man dann: "Aı

Sun

meister": "Die Führungsmannschaft der D.0,N,A.L.D. wird eu

krete historische Sıtuation” es erfordert, die weiteren]

sche Skrupellosigkeit nicht unwidersprochen bzw. unbe

möglicht, Leschlosyen. Es bılden sich bei Dedar£ spon-

wırd bei "Bedarf" "spontan" entschieden.

Sprachgebrauch) Hama,Hog alles

einfallen lassen, irgendetwas gegen diese Hymne vorzu=
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NUR DIE DUMMSTEN KALBER
WÄHLEN IHRE SCHLÄCHTER SELBER

"(Vielleicht erübrigen sıch weıtere Kongresse aber auch
vsllig und wir haben bis 1980 bereits einen Sonnenkönig
/-gott) 9  



 

Bradbury arbeitet an Prnocchio, vermutlich
echts oben: ¢:
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BiVapBowRY
Ein schriftliches Interview mit JACK BRADBURY

von KLAUS STRZYZ

Als ich im Dezember 1978 Jack Bradbury, neben Barks und
Strobl einer der. drei großen Entenzeichner, in Kalifor=
nien besuchte, vereinbarte ich, ıhm schriftlich einige
Fragen über seine Laufbahn als Zeichner zu stellen, Die
von ihn erwarteten Antworten sollten dann das Material
abgeben für einen Aufsatz, ähnlich dem über Tony Strobl
im letzten HD, Tatsächlich erhielt ich anstatt einiger
knapper Antworten einen Brief von vier Seiten Länge. Da
das Material in diesem Brief derart reichhaltig und |
voller Informationen ist, habe ich darauf verzichtet,
es zu einen mehr oder minder schlechten Artıkel zu ver=
wursten; ıch werde stattdessen meine Fragen vorschalten |
und die Antworten von Bradbury komplett übersetzen, Die
Ausführlichkeit von Bradburys Antworten mag auf einige
Donaldisten durchaus langweilig oder gar einschläfernd
wirken; man sollte sich jedoch klar machen, daß der
Werdegang Bradburys, so wie er hier erzählt wird, exem=
plarisch, wenn nicht sogar typisch ist für die Karriere
unzähliger anderer Zeichner von Comics in den USA.

 

ano

Frage: Um mit dem Üblichen anzufangen: Wann und wo bist
Du geboren ?
Jack Bradbury: Ich bin am 27,Dezember 1914 in Seattle
ım Bundesstaat Washington geboren, Meine Eltern lebten
ın Fairbanks, Alaska, wo mein Bruder Ed - 10 1/2 Monate
älter als ich - geboren wurde. Bis 1934 lebten wir in
Seattle 19 Jahre lang in der
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Das Penotl des Covera dienes
Heftes stammt von Bradbury,
getnkt wurde es von Volker
Reiche, Um dem Leser evnen Fi
druck eines Penovis au vermit
teln, hier das Bradbury “sche
Original.

 

unserem Land herrschte.
Jeder mußte arbeiten,
und Jobs waren knapp.
Ich habe damals viele
verschiedene Dinge ge=
macht: Kleider ın einer
Fabrik sortiert, Soda Limonade ausgeschenkt und Erle=
digungen auf dem Motorrad für einen Drugstore, Apfel
gepflückt auf den Feldern in Osten von Washington, und
viele andere Dinge, Ich habe vergessen zu erwähnen, daß
ich in meinem zweiten Jahr in der high school auch
Zeitungen ausgetragen habe. In dieser Zeitung, dem
Seattle Star, habe ich das erste Mal Wash Tubbs gefu
den. Ungefähr zwei Jahre später sah ich Disneys Drei
kleine Schweinchen (7), und ein Nachbar, der Heraus=
geber einer Zeıtung war, sagte mir, daß ein Freund von
ihm nach neuen jungen Zeichnern für das Disney Studia
suchte, Ich habe mich prompt hingesetzt und dem Disney
Studio geschrieben und ein paar Beaspiele meiner
Zeichnungen geschickt, Eine Kopie des Briefes, den ich
damals von ihnen erhielt, lege ich bei, (Siehe unten)
Die Versuchszeit dauerte etwa zwei Wochen, und die
Neulinge saßen an einem Zeichentrickfilmtisch und
lernten, die Zwischensequenzen für die Trickfilme zu
zeichnen (learned to inbetween).

  

  

wer Brvefe von Disney an Jack Bradbury.
 

gleichen Gegend, wo ich auch
grammer und high school (1)
besuchte, 1934 kam ich dann zu
Disney,
F,: Hast Du eine Kunstschule
besucht oder irgendwie Kunstun=
terricht gehabt ?.
J.B.: Die einzige Kunsterzies
hung hatte ich ın der grammar
und high school, bereits im
Alter von 10 oder 11 Jahren
jedoch habe ich.nich fürs
Zeichnen von Cartoons interes
sıert, Ich las damals die
bekannten Strips ihrer Zeit:
Die Gumps (2), Maggie und Jiggs
(3), Little Orphan Annie (4),
und Gasoline Alley (mit Walt
und Skeezix)(5) , war jedoch
von ihnen nıcht sonderlich
beeindruckt, bıs ich in meinen

 

 

Ten sagten baDrn reosines, we neo
(cs pein itine fr 2 yay ma yotibet fare 

Your sspzweiten high school-Jahr Wash rua renin is ou tien ul m aan Franz Store,
Tubbs von Roy Crane (5) las. ae var Beweis ZADREN pornLm,Das war etwas anderes, und ich {crDSM MoTETEON, La, aead
konnte die Fortsetzungen tag= Peau. Shan gta Sh
täglich kaum erwarten, tan Shavit,

F.: Und wie ging es dann weiter,|
hat Dich Jemand bei Disney ein=
geführt ?

JAB Im Frühjahr 1932 verließ
ich die high school, mitten in
der Depression, die damals in
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Gegenüberliogende
Seite oben: erate
Seite aue der ver=
mutlich ersten DD-

 

 

Fe: Wann war das ?
J.B.: Ich habe den Job dort im Oktober 1934 bekommen
mit einen fürstlichen Gehalt von 15,00 Dollar die
Woche, und freute mich wie ein Schneekönıg, aus dem
verregneten Seattle in den Sonnenschein von Kalifornien
zu kommen, wo ich seitdem lebe. Ich blieb bei Disney
bis 1941. Als Anımator war mein erster Job Ferdinand
der Stier (8), danach habe ich an Pinocchio, Fantasia
und Banbi (9) gearbeitet. Als der Krieg ausbrach,
arbeitete ich für acht oder neun Monate auf der Werft,
ging danach aber wieder zum Zeichentrickfilm, diesmal
mit Friz Freleng zu Warner Brothers - damals noch
Schlesinger -, yo Bugs Bunny produziert wurde.
F.: Und wann hast du mit Comics angefangen ?
J.B.: Wahrend ich beı Warner Brothers war, hat mich
ein anderer- Animator dort, Gil Turner (10), auf Comics
aufmerksan gemacht. Gil Turner machte die seit einer
Weile in seiner Freizeit. Damals suchte Jim Davis (11)
gelernte Animatoren als Comic-Zeichner für einen Ver=
leger im Osten, und die wollten in ihren Comics genau
den Stil aus den Trickfilmen. Das waren sechs Panels
pro Seite für Hefte wie HaHa, Giggle und Happy (12).
Nur Tıerfiguren, und für die Geschichte, das Zeichnen
und das Tuschen haben wir damals 15.00 Dollar die Seite
bekommen. Nach eınem oder zweı Jahren waren wir dann
beı 25.00 Dollar. Das Motto hieß natürlıch: Masse pro=
duzieren, und wenn man schnell genug war, konnte man
ein gutes Einkommen haben, und außerden waren die
Preise für Essen usw. noch recht bescheiden damals.
habe danach zwei Jahre in der Bugs Bunny Fabrik (Wa:
ner’s) gearbeitet und mich dann entschlossen, zusammen
nit Juni Davis, Gil Turner und anderen ein unabhängiges
Trickfilmstudio aufzumachen. Wir haben für einen Film
über psychologische Kriegsführung von der Regierung
einen Ausschnitt gemacht, und nebenher habe ich weiter
Comics gezeichnet. Nach diesem Fılm haben wir an einem
Handbuch der Flugzeugfirma Lockhged gearbeitet, und als
der Krieg zuende war, machten wit einen kurzen Zeichens
trickfilm für einen religiösen Filmverleih, Als auch
dies vorbei war, konzentrierte ich mich ausschließlich
auf die Comics und arbeitete vorerst zu Hause. Damals
hatte ich erst einen Sohn, später drei. Als sie größer
und lauter wurden, war es für meine Arbeit einfacher,
zusammen mıt Jim Davis, Al Hubbard (13) und Hubıe Karp
(14) ein Studio in Glendale (im Los Angeles-Gebiet) zu
mieten; die meisten von uns wohnten dort. Ober die
Jahre hinweg haben wir vier verschiedene Studios
gehabt, bis meine Frau und ich entschieden, etwa 60
Meilen südlich nach Newport Beach zu ziehen, wo ıch
dann auch wieder zu Hause arbeitete. Das war 1951.
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Abbildungen auf
dieser Seite:
oben: aus Ducky
Do Good, vermub=
lich frake S0er
Jahre
unten.
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ITS WEARY WAY BACK TO TOWN...
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Story von 3radbury
(aus WDCES #113,
Februar 1980).  

 

§o A POOL, BUT HONEST, PROCESSION WENDS

unten: erste Seite
einer Boar Brummel
Geschichte, vermut=
Zieh aus den opäten
Een Jahren,

 
   

F,: An welchen Figuren hast du damals gearbeitet ?
J,B,: Binige der Charaktere von Happy, HaHa und Giggle
Comics, bei denen ich sowohl. die Story schrieb und
dann zeichnete und inkte,warent Bagshaw (ein Bur),
Stanley (ein Hengst), Pansy the Chimp, Doc,E,Z.Duzit,
Boar Brummel, Tuffy (die Katze), Hucky Duck, Humphrey
Hunningbird, Fremont Frog, Stanley and Homer (ein Hund
und ein Pferd). Dann waren da noch viele andere, die
ich nicht getextet habe, z.B, Spencer Spook, die Hepcat
Serie, Snoozer, Billy Bull und die Beany and Cecil
Serie (eine seekranke Seeschlange), und später dann
noch Spunky and his Talking Horse Stanley, wo ich wies
der alles machte.
Fy? Hast Du Dich jemals an einem Zeitungsstrip ver=
sucht ?
J,B.: Binen eigenen Zeitungsstrip habe ich nie probiert;
ich habe jedoch versuchsweise an zwei anderen gearbe
tet, von denen allerdings keiner verkauft werden konnte,
Der erste war Beany and Cecil, the Seasick Serpent, und
später dann Bozo the Clown. Beide waren von anderen
geschrieben und wurden von mir gezeichnet und getuscht.
F.: Wann und wie bist du dann zu Western gekommen und
welche Figuren hast du dort gezeichnet? Gab es für dich
eine Lieblingsfigur ?
J.B.: Ungefähr 1947 ging das Geschäft mit den Animated
Comics bei Jim Davis zurück, und ich kontaktierte Tom
McKimson (15), zu jener Zeit art director (16) bei
Western und mir noch aus der Zeit bei Warner Brothers
bekannt. Ich habe dann sämtliche Disney Fıguren geze
chnet: Mickey, Minnie, Goofy, Pluto, Clarabella Cow,
Horace Korsecollar, die sieben Zwerge, Ahörnchen und
Behörnchen, die drei kleınen Schweinchen und den großen
bösen Wolf, Donald Duck und Daisy, Daniel Düsentrieb
und Onkel Dagobert. Ich habe auch viele dieser Mal=
bücher gezeichnet mit den anderen Disney Figuren wie
Peter Pan, Pinocchio und Bambi. Mit Donald Duck, Nago=
bert und den Neffen kam ich nie so gut hın; die anderen
Figuren, besonders Mickey und Goofy, haben mir besser
gefallen, Als einen sehr guten Entenzeichner habe ıch
mich selbst nie begrif

     

fen.

F.: Wer waren deine Vorbilder als Zeichner ?
J,B.: Die Künstler, die ıch ın den letzten Jahren am
meisten bewundert habe, waren Norman Rockwell (17) ,
Floyd Davis (ein Illustrator der Saturday Evening Post
vor vielen Jahren), Roy Crane und natürlich Carl Barks.
Einige der besten Änimatoren bei Disney waren hervor=
ragend begabt und hätten eigentlich einen guten Platz
in der Kunst verdient.

 

  

  
  

 

 

 



 

Fy: Hast Du bed Western auch getextet und getuscht ?
J.B.: Während der Zeit, in der ich bei Western arbe:
tete, wurde das eine recht große Firma mıt vielen guten
Zeichnern, Textern und Inkern, Ich habe für Western
niemals getextet, aber über viele Jahre hinweg meine
eigenen Sachen getuscht.
F.: Und was wurde damals gezahlt ?
J,8,: Damals in den mittleren Sechzigern (1965) erhiel=
ten wir etwa 17.00 Dollar die Seite fürs Zeichnen und
Tuschen (acht panels pro Seite), was schon erheblich
weniger war als die 25,00 Dollar pro Seite bei Animated
Comics (sechs panels pro Seite), Die 17,00 Dollars
erhöhten sich mit der Zeit, bis ich später, als ich
meine letzten Comics direkt für Disney machte, 35.00
Dollar die Seite nur für die pencils bekam, Mit den
Comics für die Disney Studios direkt begann ich unge=
fähr 1968 oder 1969.

 

F,: Wer hat deine Sachen geschrieben und gelettert ?
J.B. Bei den Textern erinnere ich mich bei Western nur
noch an Del Conne: (18) und Carl Fallberg (19); wer
damals gelettert hat, weiß ıch nıcht mehr. In meınen
frühen Comic Zeıten (für HaHa, Giggle usw.) hat Mel
(Tubby) Millar, der auch Stories und Entwürfe für Disney
und Warner Brothers machte, alles gelettert,
F.: Wie war das mit deiner Arbeit als Freischaffender
(free-lance work)?
J.B.: Ich bin jetzt nicht sicher, ob wir die gleiche
Vorstellung von free-lancing haben. Für mich begann es,
als ich entweder alleıne zu Hause oder mt Freunden im
Büro arbeitete, Normalerweise arbeitete ich für einen
Verleger, manchmal für zwei, aber immer nur dann, wenn
ich es wollte, Dies ist £ür mich mehr oder weniger:
free-lance. Ich habe bereits erwähnt, daß ich Disney,
Warner Brothers und Carry-Weston (das kleine Studio in
Hollywood, wo ich mit Jim Davis den Kriegsfilm machte)
verließ, Die Gründe, warum ich die Studios verließ,
waren einmal meine Yorliebe für die Comics und dann
noch die Freiheit, Ich wollte meine Arbeitszeit selbst
bestimmen und leben, wo ich wollte, wie eben in der
Balbao-Newport Bezch Gegend, wo wir unsere drei Söhne
17 Jahre groß zogen. Der Trickfilm hat mich doch nicht
so begeistert, daß er mich hätte halten können; trot:
dem hat mir die Zeit Spaß gemacht.

 

 

  

+ Kannst du das noch genauer ausfilhren ?
J.B.* Fir viele der Kollegen in den Studios war der
Trickfilm die große Leidenschaft, er ist eine grafe
Kunstform und gibt dem Künstler oft Freude und Befrie-
digung, Dic Arbeit im Studio hat auch bezüglich der
Altersversorgung seine Vorteile, Als Freischaffender
tauscht man jegliche Altersversorgung gegen die Trei=
heit, die man dann hat. Der Grund für die Wahl ist in
jedem Fall sehr individuell und persönlich und oft
Sehr praktischer Natur,
F.: Was hist du von den heutigen Disney Comics, wenn
au sie mit denen aus den 40er, 50er und 60er Jahren
vergleichst ? Glaubst du, daß sich die Qualität verän-
dert hat ?
J,Bsi Carl Barks einmal ausgenonmen, glaube ich, daß
die neueren Sachen viel besser sind als die alten. Ich
habe auch von ausländischen Comiczeichnern hervorrage:
de Arbeiten gesehen, In den frühen Jahren, als ich für
Western zeichnete, war boı uns der Markt Für Comics
sehr groß, und cine Menge Zeugs wurde von vielen
Zeichnern produziert. Das Schwergewicht schien in
jener Zeit mehr auf der Quantität und nıcht auf der
Qualität zu liegen, und ich würde mich hier mit allen
Zeachnern, Barks davon ausgenommen, einschließen. Mich
schaudert's, wenn ich manche meiner frühen Arbeiten
sehe,
F.: Kannst du noch ein paar Worte zu deiner Arbeits=
technik sagen ?
J.B.: Da ich mit dem Tuschen meaner Arbeit nic so gut
zurecht kam wie mit dem Vorzeichnen, mußte ıch immer
aufpassen, daß ın den Poncıls dann auch alles drin war,
was dann getuscht werden sollte; ıch mußte also immer
sehr genau sein, Ich habe einige Comic Zeichner geschen
= und war jedesmal erstaunt darüber -, die dic Zeıch
nung nur sehr grob ausführen und dann aus der Vorzeich=
nung beim Tuschen sehr viel mehr herausholen, Das muß
eine besondere Begabung sein, die ich nicht habe, Nein
einziges Training, als ich mit 19 zu Disney kam,
bestand im Bleistiftzeichnen, und zwar sowohl grobes
Vorzeichnen als auch genaues Nachzeichnen. Als ıch dann
mit den Comics anfıng, war das Tuschen ein echtes Pro=
blen, aber glücklicherweise war die Industrie noch in
ihren Anfängen und die Käufer waren nicht allzu
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anspruchsvoll, Mit der Zeit und mit mehr Praxis wurde
ich geübt genug, um über die Runden zu komzen, Aus
vielen Gründen bin ich über die Zeit, die ıch beim
Trickfılm verbrachte, sehr 'froh, und zwar zuerst wegen
des hervorragenden Trainings, das ich beı Disney bekam,
als ich Animator wurde, Ich vergaß zu erwähnen Uber
meine frühen Jahre, daß wir dort mehrmals die Woche
Zeichenkurse hatten mit guten Lehrern. Mehrere Morgen
in der Woche verbrachten wir auch im Zoo und zeichneten
dort Tiere .,.
Weiter gibt es nicht viel zu sagen, außer daß ich jetzt,
wo ich auf die 65 zugehe, mich zur Hälfte zurückgezogen
habe und das durchaus genieße. In den letzten Jahren
haben sick meine Augen verschlechtert, wodurch meine
Sehkraft ‘so sturk eingeschränkt ist, daß ıch keine
Comics mehr zeichnen kann. Ich kann,noch die groffor=
matigen Malbücher für Western machen und schreibe noch
Stories flr die Disney Studios, und es ist recht schön,
nach so vielen, vielen Seiten des Zeichnens von Comics
davon einmal wegzukommei
Das Comic Heft ist in diesem Land (USA) sehr herunter=
gekommen, verglichen mit dem, was es einmal in den ver=
gangenen !zhren war, und ich bin erstaunt und froh
Über dus Interesse, die Freude und Anerkennung, die
das Comic Heft heute in Europa, in Mittel- und in Stid=
amerika erfährt, Besonders gilt dies für die Disney
Figuren, die oinen so großen Teil meines Lebens aus=
machten.

 

ANMERKUNGEN
 

1) granmar school = etwa: Mittelschule
high shool = etwa: Symnasium bis zum 16.Lebensjahr

2) The Gumps, ein Strip von Sidney Smith, begann 1917
und war "certainly the most famed and wıdely ead
conic strip of the 1920's" (World Encyclopedia of
Comics). Die Serie wurde 1959 eingestellt.

3) Maggie and Jiggs sind éxe Hauptfiguren aus George
McManus‘ Bringing Up Father, Der Strip begann 1913
un? läuft heute noch.

4) Litıle orphan Annie, das Waisenkind mit den leeren
Augen, kum 1924 in die Zeitungen. Als der Strip 1974
einzugehen drohte, begann man, die alten Geschichten
ab 1936 erneut abzudrucken und tatsächlich konnten
die etwas biederen und arg melodramatischen \ben=
teuer noch genügend Leser anziehen,

5) Gasoline Alley, einer der klassischen Strigs “in
den USA, in den -ähnlich wie in Fosters’ Eisenherz
- die Personen älter werden, begann 1919 und wird.
heute noch produziert

5) Roy Crane's Wash Tubbs (einer meiner Lieblings=
strips) erhielt 1933 ais Ableger den Sonntagsstrip
Captain Easy, Vermutlich in den späten 60er Jahren
liefen dann sowoh? die Sonntags- als auch die
Tagesstrips unter Easy's Namen.

7) 1433 (mit einem Oscar ausgezeichnet).
8) 1938 (mit einem Oscar ausgezeichnet).
9) Pinocchio: 1940, 1940, Bambi: 1942

10) Gil Turner hat_ für Warner Brothers und später
Hanna-Barbera Zeichentrich filme gemacht. In don
50er Jahren zeichnete er für Western die Geschich=
ten vom großen bösen Wolf.
Jım Davıs, einer der profiliertesten Animatoren,
holte sich in den frühen 40er Jahren 65 Zeichner
und Animatoren von Disney, Warner Brothers, MGM
usw., um dıe sog. Animated Comics für American
Comics Group, DC und Pines zu produzieren,
Verleger war die American Comics Group.
Al Hubbard war Zeichner, u.a, der große böse
Wolf sowie sehr viel Strolchi.
Hubie R. Karp schrieb Stories fir die American
Comics Group, Pines und National-DC Comics,

  

  

Fantasia:
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 15) und 16) Tom McKimson, Animator bei Warner Brothers

KLEINER BRADBURY ~ INDEX
DER "TOLLSTEN GESCHICHTEN VON DONALD DUCK"
von Christian Baron

Weike Weinnachten (TGDD 3; S 20)
Das leuchtende Beispiel (TDD 53 8

Juli-August 1953)
AtBehörnehens Weihnachten (fiktiver Titel) (TGDD 73835)
Die Silbermine des Schwindolar Schwan (TGDD Al; MM 11755

im Original heißt Schwindolae Schwan Pokerface
MeDuck, DD 30 Jult-August 1953)

Baderreuden (PGND 18; Mm 8/57)
Mohin mit dem Md11 (TGDD 325 MN 3

DD 0,5. 1239)
Das Leichtgewicht (TGDN 37; MM Ih/6u)
Die liebe Verwandtschaft (mit Vetter Bodo) (TODD 38;

MM 15759)
Abenteuer in Wisky-City (mit Vetter Danny Dulie) (TEDD

38; MM 18/59)
Gewichtsprobleme (TED) 38, Km 45/58)
Pas fliegende Pferd (TGDD 48; Mit 5-7/62, Original: DD

27, Jan-Feb. 53 und W/DD 27)
Leider noch nicht abgedruckt: Der Werbespruch (fiktiver
Titel) (Harte Äpfel aus Halberstadt !) MM 21/57

28; Original DD 30

 

162; Original:

  

 

 sowie art director (etwa: künstlerischer Leiter)
von Western von 1949 bis in die 70er Jahre, zéich=
nete zwischen 1945 und 1949 die Bugs Banny Comics.
Norman Rockwell, ein technisch perfekter, von den
Motıven her jedoch grauenhafter amerıkanischer
Maler, ungeheuerlich produktiv.
Del Connell hat für hunderte von Comics die
Geschichten geschrieben sowie die Storyboards u.a.

2 Three Caballeros und Alice in Nonderlend.
Heute bei Western Herausgeber,
Carl Fallberg war Texter für nahezu sämtliche
Faguren von Disney und Hanna-Barbera. 4,

17)

18)

 
Ausblick der Redaktion
Für dia Zukunft ist die Herausgabe eines Bradbuny
Sonderheftes dea HD vorgesehen, Den bisherigen
Planungen zufolge soll das Heft zuei vollständige
Nioht-Dianey-Comice enthalten, Schön wire ea,venn
ein Donaldiat einen deutechen Bradbury-Index be
bringen würde, uo daß man diesen mit in das Son
derheft hinoinnehmen könnte, Bitte melden,

 

 

 



 

 

 

brebe Donaldisten ! Liebe Gäste !
Sehr verehrte Präsidente!
Was tet, vas will die donaldwti-
sche Forschung ? Nun, ich meine,
ste will versuchen, das donaldis=
tiuche Universum Schritt für
Schritt zu erleuchten, Sie beschäf=
tigt sich Liebevoll mit zahlreichen
Details, um nicht zu sagen achnu:
rigen Details, damit wir ein immer
klareree Bild des Ganzen gewinnen,
Es sei mir heute gestattet, hier
einige Gedanken, die sich mt eine
ganz speziellen Gebiet, dem Ange
sport, beochaftigen, beizusteuern,

Wir müsson uns darüber im Klaren
sein, welch große Bedeutung die
planvolle Stehtung der vorhandenen
Quellen für unsere Wissenschaft
hat, Ebenso vie etwa die Paläonto=
logie oder auch die Agyptologie
steht und fällt das Sedankengebäude
des Donaldiunus mit einer geutesen=
haften und kritıschen Analyse des
überlieforten Materials, Es darf
uns nioht so ergehen, wie den Hi=
storikern früherer Zeiten, vo ganze
Forsohungoergebniese plötzlich wie=
der in Frage gestellt wurden, nur
weil aich bestimmte Quellen, auf
dee man gebaut hatte, als falsch
oder gefälscht herausgestellt
hatten,

Ich verueise in diesem Zusanme:
hang nur auf die berüchtigte Konz
stantinische Schenkung aus dem 8,
Jahrhundert, an deren Echtheit man
Jahrhunderte lang niaht gezueifelt
hatte, bee einvandfret nachgeuie=
sen werden konnte, daß diese Um:
kunde von ürgenduelchen Kloster=
achreibern frei erfunden worden
war. Unser Garant fün unverfälschte
Uborttoforung tot und blotbt Carl
Barks; man möchte sagen: "Er ist
unser Herodot!", ohne damit in einen
platten Barksiomus verfallen zu
vollen,

Doch genug den Vornede, Um der
aozio-geographischen Fragestellung
unseres Themas gerecht werden
zu können, muß zunächst kurz auf
die Art des zu unterauchenden
Globalobjektes eingegangen werden:
due Stadt Entenkausen, Ee handelt
sieh um eine hochgradig urbanisier=
te Metropole.
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wo der Kampf um jeden Quadvatsenti=
meter ökonomisch nutzbaren Bodens
bereite mit allor Sohärfe einge=
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Die Frage nach dem Freizeitwert
Entenhausens ist damit zugleich
die Frage nach dem verbliebenen
Anteil des für Freineitzweoke nutz=
baren weländes, Und gerade bei
einem Freizeitvorgnügen wie dem
Angeleport kommt eo in besonderem
Maße auf die vorhandenen natürl
chon Gegebenheiten und thre Wut:
barkeit an

Leider -Liebe Donaldisten- und
hier stelle teh ein groBea Yanko
unserer vergangenen und gegenvir=
tigen Forschung heraus - vet es
bie heute nooh keinem von uns ge=
Zungen, eine brauchbare Karte des
Stadtgebuetes von Entenhausen vor=
zulegen, geschweige denn von der
näheren Umgebung der Stadt, aus der
man eınige wichtige Angaben zum
Beisgiel über die vorhandenen und
nicht vorhandenen Gewäosertypen
entnehmen könnte, ‘Ich rufe bei
diesen Gelegenheit die Geographen
in unseren Reihen auf, hrer doch
bitte so bald als möglich für Abz
hilfe au sorgen, Nichtsdestotvotz
habe ich mich der Mühe unterzogen,
einen ungefähren Überblick über
alle Angelgenässer zusammens
stellen, Das hervorstechendste
davon tat der markante Fluß,
dessen Hamen wir nicht mit lete=
ter Sroherheit angeben können,

   
 

Bo könnte dıe Gumpe sein - tok
komne' auf diesee Problem gleich
nooh einmal zu sprechen. Wir

15

von Eduard Wehmeyer

 
 

Die Bedeutung des Angelsports

für das Freizeitangebot

der Stadt Entenhausen

Freizeitgestaltung Donalds

wissen, daß sich der Fluß im Zen=
trum Entenhausene aleterariıg
verbreitert,

Y DA Faner zum

 

 

Man beachte das Panorama nit
Pavillon und Segelbooten, Es
laßt, wre mir scheint, positive
Rückschlüsse auf das Vorhande:
sein etwaigen größerer Angelre=
viere im Zentrum der Stadt su,
Ahnlıch wie Hamburg soheint

auch Entenhausen nicht allzwert
vom offenen Mean entfernt zu
liegen und einen großen Überoee=
hafen zu besitzen,

  

 
 

Ich erspare mir hier die weitere
Untermauerung dieser These und
verweise nur auf die bekannte
Geschichte "Lore aus Singapore”,
Auch die unnitteibare lake dea
offenen ‚Noerea.uird dureh :nahl=
lose Quetten dokumentienc,
Damit hätten wir bereits eine

ganze Fülle brauchbarer ingeln,
viere, jedoch ist das gecamte
Haturpotential dieser Landachaft
damit noch Lange nicht
erschöpft, Erst in der Näheren
Umgebung der Stadt Liegen offe
bar die für den Angelsport .er=
giebigsten Oasen, darunter vor
allem der Gumpensee,

  

 

einen GeldnokalinForm eines Borsches,Des höntich für
fein Laban gern!

  



 

 

Dieser Gunpenose wird offenbar von
der Gumpe dureliflossen, darauf de
tet Jedenfalls die Namensverwandt:
schaft hin, Den Abfluß des Sees
bildet der Gumenfall,

 

Da ist jemand drin. )/ Jetzt I iie Walt wird irn, schon ImFaßdan
Gumpentall unter-

              

 

   

ale Angelrevier bekanntermaßen gera=
dezu paradiosisch, Da Freizeitge=
wohnheiten Jahreszeitlichen
Schwankungen unterworfen sind, soll
kurs darauf hingevtesen werden, daß
der Angelsport davon weniger
berührt ist, zummdest venn er an
ruhrgen Gewässern betrieben werden
kann, die des Winters aufrieren,

Immadencocker"ain tite es a  

Eo ist leider meht hundertprozentig
klar, ob es sich hierbei ebenfalls
um den Gumpensee handelt, der
erodhnte Finehbosatz, nämlich
Bachse, läßt auf eınen klaren See
der Forellenregron schließen, was
zu der Art der Nasserabführung
(Gumpenfatl) passen würde. Allerz
dings bleibt die Tatsache, daß hier
im Sommer auf Bareche geangelt ver=
den kann, die her offenbar eb
falls ein echr geetgnetes Revier
Yorfunden, ich verwetse nur auf die
Große des Superbarsches Bombastus.
Da es jedoch zu weit führen würde,
dieses vervickelte Problem in
diesem Zusammenhang hinreichend
klären zu vollen, überlassen vir es
lieber -ich sagte es beveits- den
Geographen,
ix kommen uchließlich und end=

lich zu den kiunatlichen Gevdssern,
die in den Phusiognomie der Lite
hausener Freizeitlandachaft oben=
Falle "anzutreffen oind,
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Stauseen aind bekanntlich auch in
unseren Landen degehrte Angalparı
diese,
An dieser Stelle wären wir. dann

auch bereits bei der zueiten wieh=
en Prage unseren Themas: ver

angelt ? Freiseitverhalten ist nicht
zuletet etn soziales Phänomen und
wis 7 uressient insbesondere die
Sozialstruktur der Ausübenden, Wie
vir sehen werden, beschränkt sich
due vorhandene Bandbreite vor allem

  

  

   

  

 

auf die Unterschicht, Neben krimi=
nellen und deklassierten Elementen
finden wir in der Hauptsache kleine
Arbeiter und Angestellte,

WIERENzT
re man nicht

Zuversicht

   
deutlich erkennbar an der einfachen
Klerdung sowie am vom Streß der
Arbeitsvelt gezeichneten Mionenz
spiel,. Vom Angeln als von einem
"Image-Attribut" kann also nicht
die Rede sein. Gerade ber starker
Phyatecher Anepannung des Einzelnen
wird nach einer erholsamen und
ruhigen Froisoitboochaftigung
gesucht,

Eine weitere wichtige Gruppe ist
die vorarmte Intelligens

   

‘ETN
-imwavarionEn     

Hier ist natürlich das ausgeprägte
Bedürfnis nach Berstreuung die
Haupttriebfeder
       $= Fe Fa main Vesperoim Angels vergent diZeiwie Im Auge
Am El.   

     

     

  

 

 
In der Oberschicht dagegen ist das
Angeln geradesu verpönt, Es steht
sogar im Ruohe der Faulenzerei, des
sinrlosen Nichtetung,
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und sehen, obsie die,
1000 Faler wert sind,
deich dafür bezahlt  

 

 

Im Estromfall führt diese Einste
tung zu einer militanten Anti-Angel-
Haltung, die sogar vor brutaler
Einschächterung nicht zurück=
schreckt

 

Wenn ein Fisch am HakenIt,
kannst du was erleben!     

und die oogar zu körperlichen
Gevaltanvendung fahig ist. Daran
ändert aueh die Tatsache nichts,
daß hin und wieder, vor allem im
Hinblick auf die zu erwartende
Beute, Ausnahmen vorkommen,
[Ba bint dochein Bepairtertor Angler? Wir werden

ein, vrovan dein Au 5Itwas a

 

 

Der Vollständigkeit halber sei noch
erwähnt, daß auch die Entenhausener
Jugend im Kreis der Angler stark |
vertreten tat,
Wir haben gesehen, das praktisch

alle Angelarten in den Gewässem
des Freizeitraumes Entenhausen aus=
geübt werden können, als da sind
Grundangeln, Floßangoln, Spin
angeln, Hochoeoangeln und Eis=
fischen, Eine einzige Ausnahme
macht wahrscheinlich das sogenannte
Flugangeln auf Salmoniden, vo cs
darum geht, durch eine besondere
Wurftechnik dem Frach den Köder, in
der Regel eine künstliche Fliege,
butterveich vor die Hase zu setzen,

Der technische Standard, den vir

  

  

diesbezüglich in Entenhausen an
treffen, entspricht kaum dem

Awar gibt esungrigen von heute,
Muleirotten

   
    
  Der verschleppt =heine SelbeBe-nm rie  

 

doch zeigt bererts die Besnhaffen= .
heit eines Lachsblinkers erne }
geviese Rückständigkeit zumindest
der Formen und Farben,

     
Dir it auch kein achizigpfündiger
Lochs dureh die Loppen gegong:  

Angeigerät ist aber offenbar ein
Konsumartikel wie viele andere, es
findet sich sogar unter dem weth=

“naohtlichen Gabenticch,
Ein sehr interessanten Anpekt ist

dae ungewöhnlich atrenge Angel- unda
Fischereirecht, Angeln ist sogar am



 

Strand angelscheinpflichtig
  
 

  Der Srandwertl Dorf ichTüre Angeikane

   

 

 

 
- in Gegensatz zun europäischen Nieß=
brauch und wird von entsprechend
uaifornierten Strand- und Flurwäch=
tera genau kontrolliert, Sie sind
fast allgegenwärtig.
Zusammenfassend kann damit folgendes
gesagt werden: Trotz des hohen
Urbanisierungsgrades von Entenhausen
ist die Angelgebietsausstattung im
‚zentralen sowie im suburbanen
Bereich ganz vorzüglich, Da all
diese Gebiete von Zugriff Skonomı=
scher Aktivitäten erstaunlich ver=
schont geblieben sind, zeigt sıch
deutlich die Bedeutung der Freizeit=
Seschäftigung Angeln als struktur=
wirksames und steuerndes Element
des Prozeßfeldes Landschaft,

Hinsichtlich der antropogenen
Zusammensetzung der Angler zeigt.
sich eine starke sozialgruppeaspe:
zifische Selektion, Es dominiert: die
Unterschicht inklusive solcher Rand=
gruppen wie deklassıerte Fxistenzen
und verarnte Intelligenz, Sowohl das
Auftreten zahlreicher Angelclubs und
-verbände als auch die offensicht
lick notwendige starke Reglementi.
rung des Angelwesens deuten auf
eınen Nassensport hin. Damit ist
Klargestellt, daß der Angelsport
sowohl für den Freizeitwert als auch
für die Infratruktur und damit für
die gesamte Lebensqualitat Entenhau=
sens cine Bedeutung gewinnt, die man
gar nicht hoch genug einschätzen
kann!
Wenden wır uns nun von diesen mehr
allzeneinen und grundsätzlichen
Betrachtungen ab und einer ganz
speziellen Frage zu ı
Wie steht Donald selbst zum
Angelsport ?

Die erste nachhaltıge Bekanntschaft
mit diesem Sport macht er offensicht=
lich während eines Urlaubs in Kanada.
Worum bin eh nehschon feohervch Konadgefahren? DieKhönsen che mente lebenshab teh damverplomper, umBu Have mit Gust om

   

   

 

  

widnet er sich dann diesem seinen
neuen Hobby,Es.ist festzustellen, daß
er durch manchen erregenden Anbid
zunächst sicherlich in dieser B
geisterung bestätigt worden ist.

Schon wieder hat einer are

  

Auch das Erlebnis der Naturverbun=
denheit, welches mit der Angelei
Hand in Hand geht, spielt für Donald
eıne wichtige Rolle.
Da nimnt es nicht wunder, daß diese
Beschäftigung zu den Höhepunkten so
mancher Ferien der Familie Duck ge=
zählt hat.
 
 

 

 

 

    

Und 19 genießen
Donald undseine,
Neffen zwei Wo-
chen Tong die
herrlicheten.

  

   

 

 

Doch das Angeln ist nicht der pr
blemlose Freizeitsport, wie er heuts
zutage allzugerne in den Reisepr
spekten angepriesen wird. Und wir
alle kennen Donald zu genau, um
nacht zu ahnen, wodurch er daran
gehindert wırd, im Angelsport auf
die Dauer eine echte Selbstbestäti=
gung seiner selbst zu finden, Zu
viele seiner typischen Charakter=
eigenschaften sind denjenigen eines
idealen Anglers einfach zu diame=
tral entgegengesetzt! Da ist
zunächst mal seine fast schon
krankhafte Aufregung angesichts be=
vorstehender besonderer Ereignisse,

 

   

  

 

Ten ui80 Auigeragt dob ch
garnicht mene wawo
inten ung vor st.

 

  
 

beim Angeln, wo es
von Beginn an auf Ruhe und Besonnen=
heit ankonnt, zu fatalen Folgen,
Auch Donalds Neigung zu Übertrei=
bungen
Aufsiehen, Kınder, aufstehen!

Es ui schon 290)
Vier Uhr

und Angeberei treibt hier seltsame
Blüten, Mangelnde Bildung und Fach=
kenntnisse ersetzt Donald allzu
häufig durch Einbildung. Und gerade
Geduld, die höchste aller Anglertus
genden, geht ihm wegen seiner
beinahe triebhaften Jähzornıgkeit
völlig ab

 

 

Angeln ist sowieso nicht jedermanns
Sache. Es gibt zuviele Fallstricke
und Spezialanforderungen, an denen
man scheitern kann. Da wäre als
erstes das berühmte Quentchen Glück
zu nennen    

Sexinner des ersten Preisen
im diesjährigen Wetangeln
in Gustov Gans mit einem
Rekordlachs von 78,02
Plundt

   Doberan
             

 
un einmal

nicht auskommt. Es geht natürlich
auch nicht ohne gewisse technische
Fertigkeiten. Dazu gehört vor allem
der fachgerechte Wurf, "Casting!
genannt,
 

Diese technische Perfektion bor Sport ist

 

 

Von ganz überragender Bedeutung
sind schließlich die Köderwahl

Berlachr meinen ST”
14 schwimmt fe
  
und der richtige Moment des
Anhiebs,     

  

 

er

  
beides Forderungen, denen Donaldkaun gerecht werden kann. So kommtnatürlich Mißerfolg auf Mißerfolgzusammen, von den ständigen kleine=
ren Querelen bei diesem Sport ganzzu schweigen, wie. z.B. die oft=mals hoffnungslose Oberfiillung derFischgrinde.

  



 

    

das Vergessen des Angelscheins -wir
sahen es bereits- und das Verhed=
dern von Haken und Schnüren, Was
Donald aber am allermeisten zu
schaffen macht, ist ganz zwei
felsohne das verkniffene und elitä
re Gehabe der echten Angelprofis.
Hier zeigt sich am deutlichsten
seine große Distanz zu den wahren
Größen dieser Sportart, insbesonde=
re wenn es um das Geheimnis der
richtigen Köderwahl geht.

Ich heb' aenau aufgepgl. Dex Worm
‘Yon dem Karl hat midem Fisch
ich

 

 

    
 
 

Nichts verdeutlicht diese abgrund=
tiefe Distanz mehr als Donalds
kläglicher Versuch, einen solchen
Erfolgsköder käuflich zu erwerben.
 

 

 

Du host Nerven, mein Sohn!
Lieber verkaufe ich meineigene Großmutter als

‘Abar Donaldmet
‘eidar tes:ttten,
dad Würmer,

An
      
    

 
und Ehrenkodex ist unterDer Regel u

Anglern sprichwörtlich streng, was
ein jeder zu spüren bekommt, der  

Donald bekommt es auf die
drastischste Art zu spüren

und wir können sicher sein, daß
derartige Erlebnisse ihre Spuren
bei ihm hinterlassen haben, Hinzu
kommt jetzt noch die Blamage vor
seinen cleveren Neffen, der übliche,
alltäglıche Hohn, den jeder erfolg=
lose Angler nun mal zu ertragen hat
Falls dann noch knuppeldicke Pech=
stränen einsetzen und nur noch
nutzloses Zeug am erwartungsfroh
hochgezogenen Haken hängt,
   

 

 

können wir das Ausmaß der Frustra=
tion ermessen, die Donald schließ
lich befallen haben mag.

Fassen wir noch einmal zusammen:
Obwohl Donald sich zunächst für
die angenehmen Seiten des Angelns
wie Naturverbundenheit, Nervenkit=
zel und sportliche Betätigung hell
begeistern kann, wird er auf Dauer
jedoch -hervorgerufen durch die ihm
innewohnenden spezifischen
Charaktereigenschaften- mehr. und
mehr frustriert, Er muß betrübt
erkennen, daß es ihm nicht gegeben
ist, auf’ diesem.Gebiet glorreiche
Sıpfel zu erklinmen und so wendet
er sich -übrigens auch während
eines Urlaubs, diesmal ın Florida-
enttäuscht von der Angelei ab,

   
  Warum die Dulder

nine, Onkel Donate 

 

BRODEL - ZISCH -- DAMPF

oder

DONALDS CHEMISCHES. TALENT

von Olaf Oldigs und Sven Bürgel

Zueifelsohne tot
es bekannt, daß
Donald die moderne
Chemie geschickt
zu seinem Vorteil
einzusetzen weiß,
Wer haben im
endlosen Stunden
verauent, ein
müglichet genaues
Bild von Donalds
verborgenen
chemischen Genus
zu erstellen,

- BUN -

Was hast du geran, wei
Kobold, weh, Potergein brodelt

In meinerBrühe
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Fe
natürlich vorkommende Kali-Alaun,

 

  

Beginnen wi» mıt Donalds alltäglichen Anwendung
und Erfahrung mit Chemikalien. Wenn Donald Chemi=
kalien einsetzt, geschieht das von Innen heraus,
Das heißt, er wird irgenduie gesteuert.

Hier verwendet
Donald unfaivenz
verse ein Mittel,
welches als Be
mittel in der
Farberet, alo
Gerbmitter in den
Papierindus trie,
sur Leimung von
Papier und ale
Rasierotein (Blutz
stillen) vervendet
wird, Es ist der

(Kb: (50

 

ds
1230) chem. Kali Aluminium-Sulfat, Donald Ber=
ven let thn, um stch Hunde vom Hals zu halten,



 

ia Kester ve

Geschickt weiß er mit
Stärke im Wasger
Kleigter zu erzeugen

  

eiein ganz
dot Wosser schönes Hindernis. Aber dos roll

nicht das Einzige
berwandelt

Chemische Reaktionen zu
erzeugen ist bei Donald
an der Tagesordnung, So
wie er hier Öl mit
Wasser reagieren Läßt
(unverantwortlich)

Eramol dos Ungerjefervertreiben, al}
Ameisen, Sprnen, Mierköfe

Öhrwörmer ste, ele
    Im täglichen Leben kann er

gezielt chemische Waffen
su seinem Vorteil
einsetzen,ne   

 

- ÄHEN -

 

  Und satin der Duck

 

 

nf hen Chemie AG, treu undanfanaltohe Biakz ERaeASae
Nicht davon ab, sein
Talenz verter
auszubilden.

  

 

 
Hıer beobachten vir
thn bet seiner
Arbeit im
hauseigenen Labor.

| Onkel Donald,
Horr Klotlg
kommt.   

   

 

"Dee Folge von Donalds genialen chemischen
Das Interesse für die Chemie grevft

auch auf die ieffen über,

 

 

 

wie die Anatyse —/3}gion tanaelnes /PAA
Gro@artig, Kinder! Der
Gotdgehalt it sogar un-

sich in der Tat ‚gewöhnlich hoch,

  

 

Um Donalds chemisches Talent auch für die letzten
Zwerfler-Zirkel kenntlich zu machen, haben wir une
sehr intensity mit der Geechtchte "Donatdchens
Hondfaket" qusctnandergesetst. Hier eine Inhalte
angabe: Die Kınder (TIT) spielen mir ihrem Chemie-
Kasten, Donald versucht miszumischen und ruft so
eine Explosion hervor, die ihm einen schweren
Schlag auf den Kopf einbringt, So wird Donalde
Unterbewustsein und somit sein chemioches Talent
geweckt, Kurz darauf erfindet Donald "Duckamit",
Er führt eine Varaucherathe mit Duckamit durch,

 

   

So testet er Duckamit als Sprengstoff, Autotrei.
stoff und ale Nondraketenantrieb, Mit dieser
Hondrakate fliegt er, immer noch von seinem
Unterbeuußtsein gesteuert, zum Mond und umrundet
ihn. Im Weltraum ziehen aber wieder normale
Getateskrafte ins Ducksehe Oberstübohen ein. Nach
seiner brutalen Landung erinnert er sich an nichte
mehr, nicht einmal an das vagenhafte Duckamit,
Wieder einmal wird von der Entenhausener
Bevölkerung sein chemischer Genius verkannt, (1)

Win werden genau den Werdegang und die Herstellung
von Duckamit verfolgen sowie Donald beobachten und
seine fast krankhafte Intelligenz auf chemischen
Vebreten zu erklären verauchen,
Der Chemiekasten
von Tiek, Trick und
Traok,aus dem Duck
mit entsteht, muß
velatın vielseitig
und groß seın. Der
nebenstehende Ver=
such erinnert
übrigens stark an
eine Kristallaufl,
sung und Ersärmung,
Im reichhaltigen
Sortiment des Kas=
tone- befinden sich
wa, : Retorte, Glas
kolben, Benzinbre
her, Kühler, Meß=
becher, Mikroskop,
Anleitungabuch,
Reagenzgläser und
verschiedene
Subetanzen,
Von seinen zeiten
"Ich" gesteuert
sieht es Donald zu
dem Chemiekasten,
Nachdem er in die |
Losung der Kinder Wasserstoffeuperoayd,
geschittet hat, fliegt der Glaskolben in die Luft,Dao tet nicht weiter vervunderlich, denn Wacestoffsuperozyd ist hocheapleoiv, (Harum ıat ea in
einemKindorchemiekasten ?)

 

Warum sehitter
Ihr das nicht

 

 

 

    
 

   

 

Moment Co mirRn]Senken vardampfeigcrapearshons,
  
  
   
   

 

  

  

  
  

 

Waok dem eohtok=
salkaften Schlag
auf den Kopf en    
Gedanken eine
Reaktion, (Übrigens
kann man nicht
durch Schlagetnut r=)
kung intelligent AM
werden, Eo kann hoch=
stens ein verlorence
Gedächtnis wieder=
kehren (1), Das würde
heißen, Donald var
schon einmal ein
bedeutender Chemiker
und verlor durch eınen
Schook seinen chemi=
Genius.)

   

  

      

  

  

  

  

 

   Dieses Bild beveist
eindeutig Donatda
ohemischeo Talent, CH,
kann nu» ganz kursfrid=
tıg bestehen, Eo tet
nicht isolierbar, Donald
muß also einen Weg ge
funden haben, dre Rea
tion

 

  

 

Die genannten Stoffe CHG * BE TCRTURE,
extetreren auch bei uns,| su unterbinden, Wi, tot
können aber nicht INT instabil und radikäl, eo
(Prinitrotoluol) bilden,
Folglich müssen in
Entenhausen andere
Naturgesetae gelten,

neigt dasu, sofort
Wis + a" zu bilden,

My 7 WH, + a

ist eine äußerst heftrge
reaktıon, Entstand 50
Duckamit ?

  
 



 

    

 

  
  

Hash dem heftigen
Start und zunehmen.
dem Druck bildet sich
Donalde Beule zurück,
Der beim Start auf
seinem Entenkorper
Tastende Druck wirkte
wie ein erneuter
Sehock auf ihn und
Tieß sein chenisches
Talent wieder ın
seiner unergründii
chon Seele verschwi
den,

Hier können wir uckamit! Dar
Duckantt in seiner prenarotJunnen Poachbos letrtnden worden fs
bwider. Han sicht
deutlich Blasen und
Dampfe aufsteigen.
Es scheint, daß
Duckamıt such ver=
flüchtigt,

  

 

   

       

  

Indem @lcheing? 5 Wenn eier Donald.Daß eh nicht lehe):_/ Duck ein Atonastit,in Ich in Vin vor‘tinaangen Sen

  

 

RER I,    
Dnatd macht eineh Yerouch, Er virfe einen Kanister Haohdem Donald den Doch ohne seinen chamz
voll Duckamit in einen Abgrund. Der erwartete Mond umrundet hat, schen Scharfeinn kann er
Knall bleibt aus, Doch als Donald einen Streich= landet er wieder auf den Entenhausener Bürgern
holz in die Nähe der eaplosiven Dämpfe bringt, de» Erde in seinen nicht beweisen, daß er
gibt es eine dAußerst heftige Reaktion (He,he), Gemüsegarten, Er den Mond umpundet hat,
Stoffe vie Benzun und Ul haben endzindbare Dampfe hatte alles schon
und Gase. Wahrsaheiniich ist Duckamit ein benatn= vorprogrammient,
artiger Stoff, weil es auch als Autotreibstoff zu
gebrauchen ist,

 

   

          

  
    

 

    

Donald schaltet im
Auto die Zündung
ein, eo gibt einen

in Lauter kleinoren
Explosionen. Benzin
hat immer eine
bestimmte Oktanzahl,
die die Klopffesti,
keit vegelt, dik,
due Anzahl der
Eapiooionen im Das Geheimis vor. Duckamit achlummert wo lange in
Motor. Duckanit Donalds Psyche, bie es durch Schookeinuickung steder
könnte also eine geweckt wird, Schade, Duckamit wäre für die
Art Benzin sein, Intenhausener die Löw blemeApe Bonacnet, ee a jung aller Energteprobleme
unglaublich erhöht
worden ist.

  

   

     
  
  
  
  
  

 

7 Solche brandigen Affektionen verürsa“jchen vorübergehend eine«rankhafte So[Steigerung geistiger Fanigkerten, die 10Jgenannte Pseudo-letellettual—
Dynamık    
       

 

    
  
  
  
  
  
    
     

 

Doch das goht vor
‘ber! Labihn also ge
‚währen! Er it vlg,harmlos

  

Donald gibt sich nicht
Imit der Entdeckung von
Duckanit ale Autotrerd=
stoff sufvieden. Fr
strebt nach Höherem und
will mit einen selbet=
gebauten Duckamtges
triebenen Rakete zum
Hond fliegen, Nook
immer von seiner
Ponudo-Intellekeual-
Dynanik gesteuert,

Die Sınzigartigkeit von Duckamit beweist orch
auch dadurch, das es ale Raketentreıbstoff ver=
wardhan fat. Vormalemsetae bnaueht man zwei Stoffe,
um ine Sakete ansutreiben.

  
 

 

  HD-ABONNENTEN, DIE DONALD-HEFTE SUCHEN, SIND ZsB+ +++
- Harald Gehrke, der an MMs von 'S1 bis'65 interess=

iert ist, (Haynstr. 5 IT, 2 Hamburg 20)
- die Redaktion "Mark & Bein", die die TGDD-Hefte

3, 5, 7-14, 16-23, 26 ££ mit Umschlag haben will.
(Beim Schlump 31, 2000 Hamburg 13)
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von Boemund v Hunaltstein
 

  Wer beim Lesen sein Augenmerk auch auf Bildhinte:
gründe und Details - kurz:das Drunherum - lenkt,
wird wissen,daß wir ın Entenhausen äußerst ve
schiedene Formen von Telefonapparaten vorfinden,
Am bemerkenswertesten ist das Nebeneinander von
uralten Fernsprechern mit kurbelantrieb,bei denen
Hör- und Spreckkapsel separat sind sowie modernen
Telefonen nit Wählscheibe und Hörer,wie wir sie
heute kennen.Die verschiedenartigsten Modelle fin=
den wir - wie könnte es auch anders sein - bei
Dipl.-Ing. Düsentrieb.Ich möchte sie ım folgenden
rasch darstellen:
Abb.1:Ein altes Kurbeltelefon,Es muß uns wundern,

daß ein moderner Techniker derart überalter=
tes Gerät benitzt,doch vermutlich stamnt der
Apparat noch aus seiner Jugendzeit und er
konnte sich nicht von ihm trennen.

Abb.2:Ein zeitgemäßes Telefon,das Düsentrieb durch
eine praktische Erfindung ergänzt hat,die
ihm eine entspannte Haltung während des Te=
lefonierens gestattet,

Abb.3:Eine Disentrieb'sche Erfindung,die wohl
nicht ganz ausgereift ist.Der Überproportio-
nale Hörergriff nimmt Platz weg und dürfte
bein \elefonieren wegen seiner Sperrigkeit
und seines Gewichtes(?) einige Umstände be:
reiten.Evtl. bessere Tonqualität beim Em
fänger,da die Sprechöffnung zıemlich groß
ist.

Abt.4:Dank eines Antischwerkraftmittels,das Düs
sentrieb in NM 50/68,8.15 erfunden hat,
schwebt das Telefon frei im Raum,was sich
als praktisch,weil platzsparend erweist.

Abb.5:Da ein Erfinder oft außer Haus ist, bend=
tigt er ein ortsunabhängiges Kommunikations=
mittel.Düsentrieb besitzt für unterwegs ein
Taechentelefon.
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Wollen wir noch urz einen Blick zu den Ducks wer=
fen:Donald hat in seinem Haus zwei Telefonapparate
(abb.6a+b) ,sofern er nicht gerade einen Brieftau=
ben-Wahn hat(DD41,5.45).
Dagobert hält stur an seinem Uralt-Fernsprecher zfest:"Schließlich dient er mir seit dem Jahr. 1907, anbetzugze it Aals die Verständigung mit Brieftauben durch das In der Nacht örein Telefonanruf
Aufkommen der Futtermittelsteuer zu unrentabel ‚tie Ruhe im Hausa Duck
wurde."(LT 19,5.18) Tolle Entdeckung, Donskal Hab’ de Hieoalyphen 2]

f 2u erwahnen sei Zerner,da8 das Entenhausener Tel One |

 

 

 

fonnystem offensichtlich aus dem gleichen Energinetz mit Strom gespeist wird wie die übrigen elel„ frischen Geräte:Bei etwaigen Stromausfallen funk
tionieren auch d:e Telefone nicht(MM 43/69,5.37).

Abb,6a
MN30/61,37  

Abschließend seien noch ein paar Telefonnummern
aufgeführt.

 

Notrufe: Polizei 112
Feuerwehr 110
Patentamt (') 111

mie entsprachende Aufstellung findet sich in Dir
1

   Wer würden du
Joldr zahlen?  

sentriebs Werkstatt ! (MM 7/61,5.2)
Bekannte Entenhausener:

Daniel Düsentrieb 1335 (DD35,14) Mowe.
Donald Duck 66832 (1141/65,37) 150/61 ,37
Oma Duck 43789 (mi12/53,4)
Micky Maus 7893 (107,176)  ALSO: Ruf doch mal an ...  
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Wie schon kurz im HD 18 gemeldet, konnte das Institut
Dokumentation antidonaldistischer Aggressionen (DADA)
während des Essener Kongresses der D,0.N.A.L.D, ein
völlig neues, äußerst wirksames Kampfmittel gegen den
Vulgär- und Antidonaldismus vorstellen; den Dokumenta?’-
film

DIE VERBRECHEN DEUTSCHER HAUSFRAUEN
AN DONALDIERENDEN KINDERN

mit dem kürzeren Arbeitstitel "Hausfrauenreport",
Aufgrund der teilweise grauenvollen Szenen schockierte
er dıe Donaldisten zutiefst -der sicherheitshalber
anwesende Arzt brauchte aber nicht einzugreifen-, aber
gleichzeitig wurde er doch auch stürmisch gefeiert, denn
dıe Donaldisten wıssen: Die Wahrheit muß ans Licht I
Hıntergrund dieses Aufklärungsstreifens, der wie schon
gesagt ein Dokumentarfilm ist, d.h. nur echte Szenen
zeigt, sind die zahllosen Untaten deutscher Hausfrauen
seit dem ersten Auftauchen donsldistıschen Kulturgutes
bas heute an. ihren bildungshungrigen unschuldigen
Kindern. Hier sind jene Verbrechen hervorzuheben, die
ihren Ursprung im Sauberkeitsfimnel und in der Ordnungs=
wut der deutschen Hausfrau haben - unzdhlige Hette sind
zu ordinärem Küchenpapier degradiert worden, als Fıdibus
mißbraucht oder schlicht in den Mülltonnen gelandet,
Erwähnt werden muß auch jener fehlgesteuerte Bildungs-
fanatismus, der auch heute noch wehrlose Kinder zyingt,
von der Donald Duck-Lektüre überzugehen zu "richtiger
Literatur", also May, Goethe und Konsorten. All diese
Willkürmaßnahnen haben tiefe Narben in der deutschen
Jugend hinterlassen, haben aber nicht verhindern können,
daß der donaldische Gedanke in den Herzen und Hirnen
der donaldisierten jungen Generation dem ihm zustehenden
Platz zugewiesen bekan.
Produziert wurde der Film gemeinsam von DADA und der
Redaktion des Magazıns "Durch Mark und Bein", das zur
donaldistischen Sympathisantenszene zu zählen ast, Die
meiste Arbeit und die künstlerische Verantwortung lag
bei Richard Kahler und Hans Saalfeld, beide MdD, Der
Film liegt im Format Super-8 vor und läuft zwischen 15
und 20 Minuten, Da die vorgefundenen Orıginalaufnahmen
keine Tonspur hatten, wurde das Werk ~um den Dokumen=
tarcharakter nicht zu gefährden- als Stummfilm gestals
tet, Gerüchte, die besagen, es seı ursprünglich ein
70 mm-Film in Auftrag gegeben worden und M&B hätte
zugunsten einer besseren Versorgung der Produzenten
doch nur das Super-8 Format gewählt, sind reine Erfin=
dung, vermutlich von der R,O.NsAsL, Dee
Inzwischen wurde der Film auch der nichtdonaldistischen
Öffentlichkeit vorgestellt. Am 13, Juni 1979 wurde er
auf Betreiben des Ralph Vogt im Rahmen des 11,ten open
film showing des Studienkreises Film der Ruhr-Univers
tat Bochum gezeigt, Als
einziger stummer Film unter
insgesamt 18 teilnehmenden
erreichte er zusammen mit
einem anderen Film den
S.ten Platz der Publikums
wertung. Dies muß umso hö
her bewertet werden,als daß|
ein erheblicher Anteil des
Publikums an der Produktion
der dargebotenen Filne be=
teilıgt war, während die
Donaldisten nur eınen Ver=
treter vor Ort hatten,
Als Sachpreis wurde das
schöne Buch "Hart am Wind"
überreicht, das die polit
sche Laufbahn des Helmut
Schmidt beschreiben wıll,
Einführung von Gräfindönhoff.
Bei de film showing gab's
natür' ch auch eine sogenann:
te Fa jury,die ihrem Ruf,
keine Ahnung zu haben, in
geradezu donaldischen Naße
gerecht wurde und diesem
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sonst einen Preis

Diese Verweigerung der angemessenen Anerkennung hat
zunächst Verstimmung innerhalb der DADA ausgelöst, aber
bald siegte doch die Einsicht, daß der Antidonaldismus
eben doch so weit verbreitet ist, daß er auch solche
Konkurrenzen zu hintertreiben kann. Umso wichtiger’ iot
dıe Fortsetzung des Kampfes. DADA plant auch für das
kommende Jahr einen Filn, vermutlich wieder zusammen
mit der M&B-Redaktion, Zu Geldbeschaffungszwecken
werden noch schwarze Masken sowie Nummernschilder
gesucht,
Dem Plan, den Film auch weiterhin in normalen Kinos zu
zeigen, sind leider insofern Grenzen gesetzt, als daß
es bislang nur den Originalfilm gibt und keine Kopie.
Durch Sammlungen nach der Filmvorführung soll versucht
werden, die Nittel für eine Kopie aufzutreiben (ca.
200,- für eine Super 8-Kopie, 400,- für eine 16-mm-
Kopie), sodaß das Work dann auch großzügiger verliehen
werden kann. Zum jetzigen Zeitpunkt können nur
D.0,N,A.L,D. Mitglieder mit BafDoKug-Qualitäten den
Film bekommen,
Seitens DADA wird versucht, den Hausfrauenreport ım
Zuge des ARD-Abendprogrammes, etwa an einem Sonnabend
gegen 20.15, in den deutschen ’Heinglotzen sichtbar
zu machen.
Soweit zum Haus frauenreport,
Auch in der inhaltlichen Frage, inwieweit den abzu=
sehenden Übergriffen deutscher Hausfrauen in der Zus
kunft Einhalt geboten werden kann, hat. DADA eine
erfolgversprechende Initiative ergriffen: Der Hebel
ist beim neuen Jugendhılfegesetz anzusetzen, das ja
bekanntlich den Begriff der elterlichen Gewalt durch
den der elterlichen Sorge ersetzt hat, Elterliche
Gewalt hieß in unserem Zusammenhang in der Regel: "Weg
mit den Heften, lies Goethe," Elterlıche Sorge dage=
gen heißt hier: “Hast Du diese Woche schon das neue
Donald-Heft gelesen ? Oder möchtest Du lieber den
Wochenabwasch erledigen ?"
Seitens DADA wird vermutet, daß für verfolgte Kinder
nunmehr dıe Möglichkeit besteht, zum Vormundschaft:
gericht zu gehen, dort eine schwere seelische Schädi
Bung als Folge andauernden Entzuges donaldischer Lek
türe geltend zu machen und schließlich die Einweisung
in eine donaldische Wohngemeinschaft(D.W.G) 2u erwi
en,

Um Sicherheit in dieser Frage zu erlangen, hat sich
DADA an den Abgeordneten E. Kuhlwein gewandt, der
seinerzeit Berichterstatter für das Gesetz für die
SPD-Bundestagsfraktion gewesen ist,
Wir drucken die Antwort des Herrn Kuhlwein hier vo!
ständig ab, weil wir meinen, daß hier doch einige
richtungweisende Anmerkungen gemacht werden:

Ch
CAE vet ctr bh 7
Nerauız et! ry Ahrensburg,

Sehr geherter Herr Peinlich,
vielen Dank für Ihre Anfrage zum neuen Jugendhilfe
recht, Leider ist das Gesetz nooh auf dem Wege der
Parlamentarischen Beratungen, so daß noch nicht
mit letzter Sicherheit gesagt werden kann, ob
Donald Dyck als gedruckter Sosialpädagoge und die
DADA-Organisation als Träger der Jugendhilfe
zugelassen werden kann, Verabschiedet ist aller:
dings das neue Recht der Elterlıchen Sorge, das
künftig die "elterliche Gewalt" ablösen soll und
im Bürgerlichen Gesetzbuch stehen wird. Nach meiner
Gesetzesinterpretation, die allerdings noch der
Bestätigung durch Kommentatoren bedarf, wird danach
die Auseinandersetzung über die Duok-Lektüre nicht
mehr mit Gewalt, sondern nur noch mit Argumenten

geführt werden dürfen. Ich bin sicher, daß dabeı
Tick, Trick und Track vor allem gegenüber Karl May

  

  

              

  

    

   

 

  

 

Wikel Doucet at,
bon Sie uniade,

<_ Tegeuahitteges eda

6.7.1979

    
hervorragend abechnerden werden,
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Bine Eingriffmöglichkeit für das Vormundschafte
gerioht tat leider bei Verbot von Donald-Geschichten
nicht vorgesehen. Wır müssen deshalb vom Donald-Ver=
bot gefährdeten Kindern auch in Zukunft empfehlen,
die Reportagen über das eegeneretohe Wirken in
Entenhausen nach wie vor unten den Schulbank, auf
der Toilette oder bei weniger unterdrückten
Freunden zu lesen, Als Gesetzgeber, den etch an
das Grundgesetz zu halten hat, mußten wir die Tat=
sache berückeiohtigen, daß Donald Duck dont nicht
ausdrücklich genannt iat, Denkbar wäre jedoch, daß
Jugendänter und Vormundschzftegerichte donaldıstisch
sensibilisient werden, um stärker als bisher zu
erkennen, wie sehn das geistige und seelische Hohl
von Kindern beim Donald-Entzug gefährdet tat,
Nach Verabachredung deo Jugendhilfegenetaee
hoffentlich im nächsten Jahn- könnte Ihn Institu
sich um Anerkennung ale freien Trägen der Jugend:
hılfe bewerben und durch entsprechende Familuen
bildungsmaßnahmen antidonaldiotische Vorunteile
bei Eltern, Ersichern, Jugendamtsleiters und
Richtern abbauen,
Sicher werden eich dann Jugendänten finden, die
die durch antidonaldistische Umtriebe geachadigten
Jugendlichen in die von Ihnen geplanten donaldis=
tischen Kommunen einweiaen, Ich kann Ihnen verspre=
chen, daß gerade meine Fraktion nichte unversucht
lassen wind, dem pädagogisahen Gerst Donald Duoka

 

 

 

 

 

im Jugendhilferecht Rechnung zu tragen,
Mit freundlichen Grüßen

Eokart Kuhtwein
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und ändrie diesen 2Er
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Das Foto
zeigt Eı
Kuhlwein
beim
Akte
studium.

 

Damıt darf ‘DADA feststellen,daß sich schon überschlägig
2 Promille der Abgeordneten des Deutschen Bundestages
auf die Seite des lauteren Donaldismus im Kampf gegen
die vulgardonaldistischen Untaten deutscher Haus frauen
gestellt haben. Dazu benötigte DADA 14 Tage, Rechnet
man hoch, so ist die erforderliche 513-Mehrheit nach
vs.äh... brabbelbrabbel ... 250 mal 1/2 Monat, also
125 Monate oder 10 Jahren erreicht :1990 ist Schluß
mit dem organisierten Antidonaldısmus!

Peter Peinlich
-DADA-   

 

  

 

  

tbs Arger Undder daran: Ich weißles, outh wenn flugh niet he. AltoFeel auch danach!
  

 Bericht
P.S.: Pete
kein Buch
gewissen D.

 

Peters fragt: "Wieso gibt es eigentlich
Hartan Abrgund" Uber den Werdegang exnes

uck 272"
 

Aufgabe ist die Förderung des Donaldismus
Bekämpfung von Konmmerstaliamue,
tamus.
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DONALDISTISCHE SCHAUFENS TER-AUSS TELLUNG
Auf Betreiben und unter maßgeblicher Beratung von Olaf
Oldigs, MdD, wird die Adlerapotheke am Wandsbeker
Markt, Hamburg, ın der Zeıt vom S.September bis zum 5.
Oktober eine donaldistische Propaganga~ und Inforna:
tionsausstellung in 3 Schaufenstern durchführen.

NEUE REICHE-STORY IN DEN HOLLÄNDISCHEN DD-HEFTEN
Im Heft 27 der holländischen Donald Duck-Hefte ist als
zweite Geschichte von Volker Reiche "Donald Duck als
Meesterdompteur" (10 Seiten) erschienen.

runde vil the flan Bir mg Ten age |
(on adden” fs tee)

COMI XENE-GES CHAFTS GEBAHREN
Der Conıxene wird seit einiger Zeit ein Katalog (4 Sei=
ten) samt Bestellkarten (4 Stück) beigeheftet, die ın
der Seitennummerxerung mit 8 Seiten mitgezählt werden,
angeblich aus postalischen Gründen, was aber nicht
daran hindert mit der um $ erhöhten Seitenzahl werben
zu lassen, wie otwa geschehen im Runepress-Katalog
8/1979.
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Dar Hamburger Vonaldist (#D) wird ohne Gewinnabsiahten
herausgegeben vom

Duck Museum Storch,
D 2070 Grosahansdorf / Tel.
(Pacha Hamburg 742 82-202,

Octpraussenweg 39
04 102-622 59

Uv, Storen)
De» HD tet mit den Aufgaben eınen Zentralorgans den
Deutschen Organisation niohtkommersieller Anhänger des
lauteren Donaldismus (D.O.N.AukıD,) betraut. Seine

und dra
Vulgär- und Antidonaldz

Der Nachdruck dieses leftes oder von Teilen tet nur mit
Genehmigung des Herausgebers zulässig, Das Copyright
gekennzeiohneter Beiträge liegt beim Autor, das für
alle Comics bet Walt Disney Productions, denen wir für
die Genehmigung danken,
Den Druck hat der Offset-Servieo in Norderstedt, die
Fotoarbeiten z,T. bei Siebdruck (Großhansdorf) erledigt
Dies Hoft, der HD 19, erscheint erstmals ım August 1979
00000000000000000000000 INHALT 000000000000000920000000
Nachrichten, Editorlal, .,. 2 Be
Ritter Donald und die Minne, ... 3 ae
Jiminy Cricket: Das ist ihr Leben, Donald Duck?s
NARS(k), ein Donaldistenverein für Jedermann,
MaB-Preigrätsel, ı., 8
DrO.N»A,L,D,-Kongreß '79 - Dayernelique entmachtet,
Rechtsentwicklung fortgesetzt, ... 9

Jack Bradbury, ...10 - 14
Die Bedeutung des Angelsports [ir das Freizeitangebot

der Stadt Entenhausen sowie flr die Prelzeitgestal=
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tung Entenhausens, ... 15 - 18
Brodel - Ziseh - Dampf, oder: Donalds chemischos

Talent, .., 18 - 20  

 

 

Hallo ? Allerlei um's Telefon, ... 21 &

Nachrichten, Impressum, 25 eres
Leserbriefe und Vermischtes, a, =
Barks in Italien, ... 3
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LESERBRIEFE
- VERMISCHTES

Simon Sliderule, Ph.D., 2.2t auf Expedition
Gander, Newfoundland den 12.5.1979

Geschätzte leser,
dic Checklact, die Herr Horst in don HD.16, 5.28
eingeruckt hat, ist (man kénnte fast sagen, wie
von ihm nicht anders 2u erwarten) fehlerhaft. Es
fehlt das Heft 12/67 und statt 35/73 auB es ni
türlich 36/73 heißen.

     

Zum Leserbrief von Herrn Hänsel in der gleichen
Nummer nöchte ich mir die Bemerkung gestatten, daß
schon so mancher die Astrologie, die Konigin der
Wissenschaften, nıcht ernst genommen hat, bis ihn
schließlich das Schicksal eines Besseren belehrte:

 

WAS HAST BU.
DENN HEUT NACHT
GETRAUMT, ONKEL?

q ASTROLOGIE Ist
oust

 

 

nm beruht der Brief auf einem tragischen
Mißverständnis. Herr Bankier Duck hat natürlich
keinen Tierkreis an der Bürowand hängen, sondern
sein pesönliches Horoskop - aufgestellt für Ort,

und Stunde seiner Geburt. Bei der Domifika
on (Berechnung der Himmelshauser) kann es vo:

Kommen - wenn man nicht die veraltete Nethode des
Ptolemaus anwendet - daß ein Zeichen nehrere Häu
ser regiert und andere gar keins. Dies sind die

ten "unlerbrochenen Zeichen‘. Bei Herrn
ört dazu Aries, das im Tierkreis awischen

Taurus und Pisces liegt, Bei meinem eigenen Ho=
roskop ist es

rv

   

  
     

 

        

   
 

 

 Zum Verständnis dieser tiefliegenden Zusammen:
hange gehört freılıch mehr als nur das Physik-
Vordiplom.

Bin weiserer Beweis fur die Schlagkraft der astro=
lorischen Methoden ist, daß es mir unter zusatz=
licher Zuhilfenahme des chinesischen Horoskope
gelungen ist, nachzuweisen, daß Herr Donald Duck,
der Großneffe des Bankiers, am Freitag dem 13,
Apri? in Jahve des Drachen 1928 geboren wurde. Ein

richer Bericht uber diese Forschungen folgt,
wen ch aus der Arktis zurückgekehrt bin.

     
 

 

  

 

Mit vorzüglicher Hochachtung

24 Simon Siderule, Ph.D.

Hier Rechaxtion UD

.

Hein
horen Usunen tiv wicht
Se yet sclveiben Sic
doch bille
Leserbrieh.
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Gibt’e dresen
Donald-Kopf
noeh irgendwo
au kaufen ?
(Eine LS-An
zeige, cinge=
sandt von
Volker Kurze)

BILLY SHAKESPEARE, 1564-1979:

OH YEAH ! THERE ARE SOME EVER-FIXED MARKS

‘THAT LOOK ON TEMPESTS AND ARE NEVER SHAKENE

THERE IS A STAR TO EVERY WAND'RER! BARKS

WHOSE WORTH'S UNKNOWN, ALTHOUGH HIS HEIGHT BE TAKEN,

FRANK MADSEN, RED, "DAFINYT", KALUNDBORG, 14.5.1979
Die Geschichte "Liters lekkere Levertraan" aus dem
holl&ndischen Donald Duck-Heft 1/1979 ist wahrscheli
lich’ von Milton und nicht von Jippes, wie im HD 17 aur
Seite 23 behauptet wird, Siehe auch DAFINYT Nr. 7
(Dezember 1978), Seite 18, der Brief von Freddy Milton,
Der englische Titel der Geschichte ist "Train Dil
Transactions" und Ist von Milton selost gebuscht. Die
Geschichte aus HDD 15/78 "Opvoeders in opspraak", laut
HD von Jippes, ist bestimmt auch von Milton, allerdings
in Holland getuscht. Miltons Stil-ist ganz deutlich auf
Seite 7 im Heft. Aber ich kann es nicht 109% garantie=
ren.
10 Seiten-Geschichten von Milton erscheinen in HDD 20
und 21/1979. Siehe

   

  Lit N
u

HANS V. STORCH, GROSSHAKSDORF, 2r.571977”
Zum Kongre&bericht im HD 18 habe ich zwei Dinge anzu>
merken:
1.) Die Gelddusche des Bruno Sprenger. .

Ich dachte immer, einem braven Kassierer wurde
eine Gelddusche eine Wonne sein, körperliches Wohlbe=
finden auslösen, Das auf Seite 9 abgedrus<te Foto
dieses Feder-Fuchsers und Timbuktu-Reisenden dagegen
zeigt, daß er ziemlich verkrampft ist und ganz offen=
bar Angst hat, ein Geldstück könnte ihm in die Augen
kommen.
Man fragt sich, duscht der Kerl sonst etwa nie ? Was
macht er sonst mit der Xasse, Allemal unfähig.
2.) Dieser 3lindfisch von Prietzel sen, 148t seine

Pressesprecherin Dunja Duck behaupten, der Hymnen=
vortrag der Renate Löhnert-Zarnack sei "erschütterna"
gewesen. Erschütternä war doch wohl bestänfalls der
Mut der Dame, Das wirklich Bemerkenswerte des Vorgangs
wurde nicht notiert: Daß Renate gegen das einzige
aber entscheidende Prinzip der von ihr selbst gegr‘in=
deten Franz Gans-Gesellschaft verstoßen hat.
Die Schande.

  

Die kleinen Zeichnungen,
wie dies 313-Auto hier,
stammen von Frank Sy
Madsen  



ERNST HORST, MÜNCHEN, 14.5.1979 '
Die "Ducksache", das Anzeigenblatt, ist sanft ent=
schlafen. 3ei einer Auflage von sieben Exemplaren
lohnt es sich einfach nicht.
So ganz ernstnehmen kann ich das Gezeter uber die
kommerzialisten nicht mehr, wenn ich sche, daß
viele mitzetern, die gar kein Interesse am „ammeln
haben. ifir haben hier an liunchen bewiesen, daß die
Kommerzislisten schlicht iiberflussig sind, indem
wir unsere Hefte direkt beim Volk gekauft haben.
Die Ducksache war als kleaner Feitrag zu dieser
Art von „ntikonnerzialismus gedacht, über os be-
steht da wohl kein Fedarf.

 

  

Doch zu was ganz anderen. Interessieren diese
bescheuerten Vacar-Auflistungen im 40 eigentlich
argendjemanden? Nur weil der gute tenn seane hane~

henen danischen skripts einem mechanischen
Pseudu-Zarks-otal illustriert 1st er noch lange
nıcht erwähnenswert. Ja haben ja die sogenannten
"lustigen" Taschenbücher noch mehr Schwung und
Orıgınalität und fur dic verschwendest Du ja auch
keinen Flatz. \enn Interesse daran besteht, bitte;
aber ich glaube, wer den Vicar mag, liesst Eher Fix
und Foxi als den 3).

   
 

  

 

 

  lan sollte der donaldischen iffentlichkeit viel-
leicht mitteilen, wie der Leserbrief von simon
»lıderule in &0 17 (alias 15) entstanden ist:
>inon kan zi ir und erzählte, seine Tochter könne
folgende l.athematıkaufgabe nicht losen: Ein Luft-
ballon hat eine Oberfläche von 5,1 (uadratdezii

‘ae groB ist sein Radius? Ich habs ıhm dann
aber ganz verstanden hat ers nıcht.

30 eine eınfältige Hexe von der
nsthoorie? simon hat nur Angst

vor der gscnsdimensionalen astrologie. «m bringt

 

   

     
   

  

  

 

  

getzt schon die eulerschen ‚ınkel immer durchein-
ander.
Bine 7) . Ist der
keine 17, 3.2.)
Lur, "nicht gang
erreicht?

 

DETLEF HOFFMANN, WIESBADEN, 16.5.1979.
ss Sehickte an den HD die August/September 1970-er
Nummer der "Blatter dee Bielefelder Jugend-Kultur
vinges", dessen Sover dae hier cbgedruckte Motiv aufs
vetet, Im beiliegenden Brief heißt es:
"Anbei ein Heft, auf dessen “itelblatt Donald als
Medchenjäger erscheint! Würden Sie es für eine Fälschung
halten ®" geese
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DETLEV LORENZ, HAMBURG, 4.6.1979
Als Uralt-HD-Leser (von Anfang an) verfolgte ich bisher
die Diskussions- und Erforschungsbeiträge des Duck-Uni=
versums mlt wissenschaftlicher Neugier, oder, soweit es
die Grundlagenforschung betraf, mit der Freude des bis=
her unwissenden Sammlers, Nun muß ich aber feststellen,
daß sich in einigen elementarsten Grundsatzfragen der
Donaldistenklüngel uneins ist.
Während gewisse entscheidende Probleme nach jahrelangen
geistvollen Diskussionen endlich gelöst zu sein schei=
nen, von einem Präsidenten ist man über die Präsidente
schließlich zum Präsiderpel gelangt und auch die quälens
de Ungewißheit über die einzig wahre Hymne scheint nun
endgültig geklärt, aber eine Nebensächlichkeit, nämlich
ob nur Barks oder alle Donald-Zeichner des Erforschens
wert sind, wurde bisher nur am Rande gestreift. Als mir
dies so richtig zu Bewußtsein kam, gestört hatten mich
die Bildbeisplele diverser Zeichner in einen Artikel
schon immer, griff ich flugs zum Papier und Schreiber
und werde nun im Folgenden versuchen, meinen Senf auf
die mir richtig erscheinende Wurss zu streichen.
Der gute B.von Hunoltstein versucht allen ernstes seine
These durchzusetzen, daß alle verfügbaren Donaldzeich=
ner zur Duckforschung herangezogen werden mißten. Ich
dagegen gehöre zu den 'engstirnigen Leuten', die behau
ten, daß nur Barks die Quelle ernsthafter Donaldwissen
schaft sein kann,
Als_'Beweis! bezieht sich Boemund auf die.lächerlich
reale Physik in unserem Einsteinuniversum, Ale sich
nicht nur auf das Gedankengut desselben berufen dürfe.
So weit, so richtig, nur befindet sich Stella Anatium
nicht in unserem Raum-Zeit-Kontinuum, sondern ist in
einem Paralleluniversum eingebettet, in dem soger ande=
re. Zeitabläufe herrschen (siehe HD 18: Die Zeitdilation
x». von K, Quastenkopf). Genausogut könnte man im sinn=
lesen Forschungswahn versuchen, Donald mit einer Vul
gärente auf unserer Erde zu vergleichen.
Ein weiteres Argument gegen BvH (und Anti-Barks-Sympa=
thisanten) ist zwar profanerer aber nichtsdestotrotz
ergiebigerer Natur. Wer allen ernstes behauptet, der
Donald von Barks ließe sich auch nur in Ansätzen mit
einer miesen Mondadoriente (um gleich das gelungenste
Zerrbild Donalds aufzuführen) vergleichen, scheint noch
inmer nicht begriffen zu haben, daß Universen und
Galaxien die Geschichten Barks von allen anderen
sogenannten Zeichnern trennt. Zs ist doch ein Unding,
den ständig keifenden, spuckenden, tobenden Donald
(Donald ?) Made in Italy in Einklang mit der zwar auch

  

öfters allergisch reagierenden Barksfigur zu bringen,
die ansonsten aber ausgeglichen und liebenswürdig 153.
Weshalb würden wir uns sonst mit Donald (Barxs) bes
schäftigen, eben weil er ein sympathisches Kerichen
ist, daß sich durch die Tücken des Lebens mehr oder

ger geschickt durchzulavieren sucht. Der Mondadori=
;kkopf wäre wohl kaum in der Lage gewesen, derart

viele Freunde in der Welt zu gewinnen, wie sie Donald
heute besitzt, Warum schreit denn alles nach Barks,
etwa weil er ein Zeichner unter vielen ist ? Nein, weil
er der einzig korrekte Nacherzähler der Erlebnisse
Donalds und seiner Bagage ist ! Schließlich verrate Ich
doch bestimmt kein Geheimnis, wenn ich ausplaudere, daß
lediglich der große alte Meister einen geheimen telep
thischen Kontakt ins Duck-Universum besitzt, der nur
ihn befähigt, die Donald-Geschichten real wiederzugeben,
Alle anderen Zeichner schlachten das Gedankengut Barks!
Schanlos aus und verfälschen Donald in der Foltnung,
daß so treuherzige Gemüter wie ByH (und Anti-Barks-Syı
pathisanten) sich für sie stark machen. Eensogut kim
te Ja auch behauptet werden, die Wildwest-Conies (-Ro
mane, -Filme) entsprächen der Historie und niäten zur
Erforschung dieses geschichtlichen Zeitablaufes heran=

  

   



   

gezogen werden, Ale Abschluß vielleicht noch der Hin=
weis: Donald (Barks) Ist abgeschlossen, es erscheint
nichts Neues mehr, es steht also ein abgegrenztes
Gebiet der Forschung offen, was als Argument auch nicht
verachtet werden sollte,
Eine weitere stetig sprudelnde Quelle steigender Lebens=
freude meinerseits sind die ständigen Verteufelungsarti=
kel braver Donaldisten kontra Handler, Konmerzialisten
und Preistreiber, well diese einfach nicht kapieren
wollen, daB Sliger MM-Hefte lediglich ihren Altpapier=
preis wert sind, Erbaulich sind fur mich diese Exkommus
nikationsversuche hehrer Donaldisten nicht etwa deshalb
weil ich selbst ein Händler bin, ganz im Gegenteil,
sondern weil ich seit langen meine NM(Barks)-Sammlung
abgeschlossen hate (Ich bin also reich! - quack), Ware
ich allerdings ständig zuhause im Sessel sitzen geblie=
ben und hätte über steigende Preise gejammert, meine _
Sammlung harrte noch immer vergeblich ihrer Komplettié=
rung, da mich meine Eltern leider nicht mit Reichtümern
versehen haben, Als Minimum sollte man wenigstens stäns
dig Preisvergleiche anstellen oder das tun, was auch
die Kommerzgeier machen: Alte Leute und unschuldige
Kinder übers Ohr hauen (natürlich nur bildlich - nicht
tätlich werden!) um zu versuchen, an preiswerte Hefte
zu gelangen, Allerdings ist dies mit Arbeit verbunden
und somit nieht jedermanns Sache,
Dies Letztgenannte zu schreiben fiel ein, als ich
Bruno Diepens Stripantiquariate-Bericht las, Als selbst:
verständlichste Sache der Welt (und ohne bissige Anmer=
kung des HD-Herausgebers) werden 52iger holländische
Duck-Hefte für 50'Gulden (55,- bis 60,- DH) dem HD-Le=
ser offeriert, Deutsche Mi-Hefte desselben Jahrganges
sind bei Händlern unwesentlich teurer (außer natürlich
bei Spinnern, die von ebenfalls Spinnern höhere Preise
erhalten), aber hier setzt der feine Unterschied ein.
Im elgenen Land wird man bei derartiger Preisgestaltung
als Verbrecher gebrandmarkt, während Im Ausland dies
rechtens Ist, Wer kann mir diesen Widerspruch plaı
sibel erklären ?
Noch etwas: Vor 5 Jahren waren sogar Siiger HM für
50.- DM zu erwerben und wer will behaupten, daß in 5
Jahren die 52iger Ducks in Holland noch immer 50 Gulden
kosten! Auch die anderen Preise für Duck-Hefte ab 66/68,
die mit 2 - 3 Gulden angegeben sind, entsprechen durch
aus deutschen Verhältnissen, Sollen sich doch die Donal=
disten aus Hamburg und Umgebung zum allmonatlichen
Incos-Treffen hinbequemen um zu sichten, dort werden
meist MM-Refte in Massen angeboten zu durchaus zivilen
Preisen. Aber dafür müßte man sich natürlich aus den
eigenen vier Wänden hinforthewegen und zu den Heften
gehen,
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CHRISTIAN SAGAWE, HAMBURG, 30.5.1979
Tiefe Abscheu erfüllte mich beim Lesen der Nack&Nuck-
Geschlente in MM 39/79! Die Kommerzialisten scheinen
die Unterwanderung des EHAPA-Verlages erfolgreich ab=
geschlossen zu haben,

Ich schlage Peter Handke zur Ernennung als Ehren=
mitglied der D,O,N,A,L,D, vor, Die Worte, die er der
Freundin der linkshändigen Frau, Franziska, in den Mund
legte, lassen weitreichende Einsichten in die Sache des
Donaldismus vermuten, Die Ehrenmitgliedsehaft könnte
zum einen die Tatsache honorieren, daß er sich um die
Verbreisung donaldistischen Gedankengutes verdient
gemacht hat (Buchauflage 93 Tausend) und zum anderen
Peter Handke zu einer weitergehenden Erforschung und
literarischen Verarbeitung des Donaldismus anspornen
(ein Aspekt, an dem es der donaldistischen Bewegung
angesichts der Dominanz der Naturwissenschaftler weit
gehend mangelt 1),

Sie trar sian„uanzıska im Café; das
Kindneben ihr las ein Comic-Heft. Fran-
ziska zeigte darauf und sagte: »Diese Ente
ist die einzige von den Heftchenfiguren,

aus:
Poton Handke,
Die Lintehändige
Fraisenon bes dit ich in meiner Klasse Zülasse. Ich forde
Suhrkamp re sogar auf, seine traurigen Abenteuer zu

lesen. Die Kinder erfahren an diesem im-
mer zu kurz kommenden Tier mehr über
die Daseins-Formen,als sie in der gutsitu-
ierten Haus- und Grundbesitzerlandschaft
hier sonst jemals mitkriegen werden, wo
das Leben nur darin besteht, das Fernsehen

nachzuspielen.« Das Kind hinter 4-- ** *
Stn Ryan eee 9

Sie zog ue rrau an sich heran u
umarmte sie, Dann sagte sie zu dem Kind
hinter dem Heft, indem sie ihm auf die
Knie klopfte: »Wie kriegt der Geldprotz -
seinen armen Verwandten denn diesmal
dran?« Das Kind, ins Lesen vertieft, rea-
-/arra nicht, und so sacte eine Zeitlane E

i
n
e
i
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n
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CHRISTIAN BARON, BERLIN, 1,6,1979
In den HD, in's Archiv - oder in den Papierkorb (tief):
hier wieder Anmerkungen und Ergänzungen:
zu_Tony Strobl, HD 18, Seite 5:
Bartgens: sel Duck ist eine Erfindung Strobls für
den nichtamerikanischen Markt, vorweggenommen in 67-10
als "Vetter Freddy" mit etwas dynamischerem Charakter,
zumThenat_D.A.1.8.Y.
Ris "anne "Bata" ndchte ich gern Freund des Datsylomus
sein, vorher muß ich aber wissen, ob D,A,I,SsY,

"Donald-Allergische Institution Stürmischer ?/
Störrischer? Youngfrauen"

oder
"Daisyistische Assoziation Intensiv Sammelnder
Yonis"

bedeutet, Jedenfalls drücke ich alle drei Daumen, aß !
der nächste Präsiderpel wieder/wirklich eine Präsidente
sein wird, wenn ich auch mehr für Präsidenterich wäre,
(ie wär's schon Jetzt mit einer Gegenente oder einer |
Vizeganslerin ?)
zumThema "Quellenforschung", HD 18, Seite 22:
Boeni 5 ef meint: Alle Quellen sind
heranzuziehen, keiner Theorie darf man sich verschlies=
sen, Aber wissenschaftliche Forschung bedeutet auch:
Das Richtige vom Falschen trennen zu können, d.h. auf
auf den Donaldismus Übertragen: Nur mit den Zeichnern
zu beschäftigen, die ein miteinander vergleichbares
"Universum" mit offensichtlicher"Authenzität" beschreis
ben, die quasi Seite an Seite mit Barks stehen (vergl.
HD 18, Seite) und nicht mit denen, die eindeutig be
legbare Aussagen anderer Zeichner (oder etwa Baris!)
schlampig verfälschen oder sogar Bilder klauen! (Mein
Gott, bin ich wieder traditionalistisch !!!). Ich meine,
eine "Theorie" von 2.B, einem Fürstentum Quacktanien
(Grund des allgemeinen Aufmurrs) 1st keine Provokation,
sondern miese Spekulation, und müßte deshalb entlarvt
oder übersehen oder gesondert behandelt werden. (Gegen
LT als sinnvolle Ergänzung wie z.B, beim Pk-Artikel .
ist kaum etwas einzuwenden!)

  

 

 



Eine Konzentration auf Barks finde ich ja auch zuwenig,
es gibt Ja auch noch Taliaferro und Strobl und Bradbury
und Murry und Milton/Jippes und ..., aber bitte wühlt
nicht Immer in diesem 1talienischen Kran,
Man sollte Cark Barks nieht titanisieren, wie es ja in
der Musikgeschichte so gern mit Beethoven getan wurde;
auch neben Beethoven haben die Schuberts und Sträusse,
die Mussorgshys und gar die MeCartneys Anerkennung
gefunden, warum nicht neben Barks die -wenn auch(quan=
titativ) bescheideneren- Spitzen anderer Zeichner? Es
gibt noch genug "gute Zeichner" - trotz des "besten
Zeichners" Bark:

"ranzerknaekern, HD 18, Seite 18 ff:

    

chöinen sechs Brüder und noch mehr Vet=
die Anrede "brüder" kann aber auch ",.,imtern zu sein,

Geiste" gemeint sein. Bei Barks jedenfalls erscheinen
in der Regel sechs von Ihnen mit der Numerierung 176 -
(Kombination von 1 und 6 und 7) - z.B, in S 31/TGDD 7
mit ihrem Schlachtruf:

 

ir sind die Panzerknacker und tun was uns
gefällt -

heut! gehört uns die Kohldampfinsel und morgen
die ganze Welt"

Vielleicht ist die Nummer i76 eine Anspielung auf einen
US-Straf-Paragraphen, (Bitte, Herrn Wendig!)
Vorher tauchen sie schon in 0,5, 386 (US 1)/T@DD 4/S 10
sowie in ¥DC 134/52-6/TGDD 10 und WDO 135/57-10/TCDD 18
auf, nie mehr als sechs, aber mit anderen oder gar
keinen Nummern und teilweise anderem Aussehen (WDC 134
ist wohl Debut), Der Opa erscheint bei Barks in US 21/
62-20ff, ist aber ausdrücklich als 176-716's Opa vorge=
stellt (also doch keine Brüder ?), trägt die Nummer
176-802, wobei darauf hingewiesen wird, daß er diese
Nummer in Sing-Sing hat, ergo könnten sich die Nummern
Je nach Gefängsnisaufenthalt ändern (warum nicht bei
den 6 mit dem Zahlenspiel ?), Ein Bild von 176-000
hängt an der Wand und zeigt Ähnlichkeit mit Käpt'n Pan
zerknacker und seinen 6 Söhnen (wieder mit-dem Zahlen
spiel nummeriert) in LT 8, 5.188 (ist Barks !), Die
Nummern ändern sich Yorigens sehr schnell, wird wohl
ein Trick sein, in 61-39, Seite 39 tragen die 6 "ehr=
liche(n) Arme(n)", "alt und arbeitsunfählg", auf der=
selben Seite sowohl Nummern Über 176-300 wie auch das
bekannte Zahlenspiel,
In Mv 76-1, Seite i (Strobl) gibt es eine Erklärung
für das Auftreten anderer Zahlen als das bekannte Zah-
lenspiel: Die 6 haben aufblasbare Helfer und anders
numerierte Kostüme, um Dagobert das Fürchten beizubrins
gen, "Er hat tatsächlich geglaubt, ‚wir Panzerknacker
hätten die Stadt fest in unserer Hand!"
Einer der PXs (176-167) wird immer dimmer und mit stars
ker Vorliebe für Hafergrütze (z.B. in S 31) oder für
gediinstete Backpflaumen (66-44 IDAD 2) dargestellt.
Eulen als Richter entsprechen dem Symbol der Eule für
die Weisheit, wie es auch schon in den frühen Disney-

  

 

 

 

 

Filmen berühmt: "ho killed Cock Robin?", 1935)
verwandt wurde,

 

"/Stamnbaum, HD 18,5. 22 + 2
in Entenhausen so oft ge=

braucht wird, kann aus der Disney-Film-Geschichte
erklärt werden: So stammen die meisten Figuren aus dem
Hühnerhofmilieu (Hicky's "Barnyard'-Filme der 30er,
Donald in "Wise Little Hen") und daher wohl nicht in
biologischen nicht genealogischen Fanilien gedacht:
Verwandte des Tierreichs, Folgerichtig werden auch die
Figuren in "3 Caballeros" ais Donalds Vettern vorge:
stellt: Pinguin, Papagel, Hahn und Dschungelvégel,
Wer anderen "fehlende donaldistisch-wissenschaftliche
Gründlichkeit" nachsagen will, sollte nicht im Glashaus
sitzen: Schäfers Theorie Ist leicht zu widerlegen; denn

ist Düsentrieb ein “Sparrow bird" (US 73, Barks) und
Oma eine "Duck" (vgl, HD 10, 8,25)

2, fehlt offensichtlich Familienähnlichkeit,
3, ist Oma Dagoberts Schwester (58-46, Rundkopfzeichner)

auch wenn Dagobert "Oma" sagt (ebenda. u.d.),
4, ist also Oma eine Duck (eher McDuck), die mit Ado=

las Duck verlobt (58-33) und sicher auch verheiratet
(65-16) war (vgl. HD il, Seite 20),
ist nach einem Rätsel in 54-5, Seite 22 Oma doppelt
50 alt wie Donald, der achtmal so alt ist wie Tick
(alle drei zusammen 404 Jahre) und Dagobert ist 75
(siehe Glühbirnen-Onepage US 12/58-26 von 1955)
also ist Oma jünger als Dagoberv, warum sollte
dieser auch Neffe Omas sein ! Denn

6, ist Donald Dagoberts Großneffe (US 2/59-52 bis 60-2/
T6DD 44) (allerdings ist Donald auch Omas "Figl1olo"
(Söhnehen, Paperino 365, S. 153 (Tallaferro)), Omas
Neffe (8 8 (Barks), 60-6 (Strobl), offensichtlich
ihr Enkel (65-16 (Strobl) , wie auch nach der
Anrede zu vermuten ist (Barks),

J. ist auf alle Fälle auch Däniken Duck nicht weit
(siehe auch dazu unten!).

    

TT

So möchte ich auch Pedersen (Seite 25) vom Entwerfen
eines Stammbaumes abraten - wegen zu vieler "nissing
links" und genug Widersp?lichlichkeiten - es gibt zu
wenig eindeutig explizite Verwandtschaftsbeziehungen
und zuviel Raum für Spekulation, Wenn schon Spekulas
tion, wie wär's mit dieser: Dagobert könnte Donalds
außerehelicher und heimlicher Vater sein, denn
2, ist Donalds Elternschaft Ja so unheimlich heimlich,
2, verhaspelt sich Oma oft genug, als ob sie etwas zu

verbergen hätte,
3, ist Donald oft bevorzugter, wenn auch unfähtger

Erbneffe (z.B. 61-40/T0DD 29),
Andererseits könnte auch Moby Duck Donalds Vater (
Omas (Schwieger)Sohn) sein: mit Mobys langer Abwesen=
heit ließe sich psychologisch Donalds zwanghaftes Tra
gen des Matrosenanzuges erklären: Er biete sich quasi
als Gehilfe an, um Moby-Dads Vernachlässigung oder
Nicht-Anerkennung zu kompensieren - oder schlichtweg
aus unbewußter frühkindlicher Erinnerung.

   

 

Eine Fotomontage dor Propa=
ganda fir den Disney-Mythoa,
(etngesand? v, Volken Kunze)   

 

LESERBRIEF ZUM ANTI-DAISYISMUS 2.6.1973
Angesichts des wahrhaft erpellgen Ernstes, mit dem ano=
nymer- und präsiderpelselts auf meine Stützungsversuche
des daisyistischen Flügels innerhalb der D.O.N.A.L.D
(was immer das heißen mag) reagiert wurde und dessen
undonaldistische Tendenzen (Donald ist zwar für seine
Aumorlosigkeit bekannt, ebenso Jedoch für seine durch
nichts zu erschütternde Zuneigung zu Daisy) in mir
allerdings ein kaum zu unterdrückendes Gefühl der
Betretenheit erzeugen und die mir anfangs unverstän.
lich scheinende Sprachlosigkeit meiner Geschlechtsg
nossinen verständlicher erscheinen lassen (wer läßt
sich schon gern Margerite nen, wenn er (oder sie) so
einen schönen Namen wie Anita hät), scheint es mir a
gebracht, neben dem Gustav-Gans-Preis, Dalsy-Schlei
chen und Daisy-Höschen auch noch einen donaldistischen
Orden wider den tierischen Ernst zu stiften, damit die
D,O.NJA.L,D. nicht verkniffener als unser Kanzler
werde |

Mit dalsyistischen Grüßen
Eure Anita Kratzer

    

 

Das Wort zum Kommerzialismus sti
vom Konig Salomo:

 mt. diesmal

 

Es gibt sine Art, die Schwerter als Zähne hat und
sser als Backenzähne und verzehrt die Blenden
Lande und die Armen unter den Leuten.

Der Blutegel hat zwei Töchter, dıe heißen ”Gib
her, gib her! ” Drei sind nicht zu sättigen, und
vier Sagen nie: Es ist genug.

  

Das Wort zum Nichtkommerzıalısmus auch:

Die Klippdachse - ein schwaches Volk, dennoch
bauen sie ihr Haus in den Felsen

(eıngesandt von Pater Organ)
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DER HERR DER RINGE
DREI Ringe den Entenkönigen hoch im Licht,
SIEBEN den Ahnen MeDucks in ihren Hallen aus Stein,
den Erben, im Blute verwandt nur, NEUN,
EINER den Armen Alt'n auf seinem Gold
in Entenhausen, wo der Taler rollt,
ein Ring, sie zu knechten, sie alle zu binden,
an's Erbe zu denken und nie abzufinden
in Entenhausen, oder wo ihr wollt,
DolkXien Duck, geschrieben zwischen "The Duckbit of
Here and Back Again" und "The Yellow Chip of the Ring
= being the firet Part of The Lord of the Ducklings”

 

 
 
 

 

IHOM ROEP, OBERON-VERLAG, HAARLEM, 13,6,1979
I like to make some corrections and replenishnents on
the Jippes-Milton index on page 27/28 (HD 18).
- The story "Varavan Calamiteiten” was written und
sketched by Fred Milton, some pictures are corrected by
Daan Jippes and thereafter Ben Verhagen inked and gave
the story its definitive form (DD 52-76).
- The same counts exactly for the second story in the
series: without title (DD 13-77).
= The 3-page story in DD 35-78 is written by me, but
drawn and inked by another Dutch comic-drawer: Mark de
Jonge. :
The fact that it looks like the style of Jippes is
because of his function as art-director, as you already
mentioned in your article,

"Schoonnaakspecialist" (DD 19-77), 1s not only Milton,
Milton and Jippes wrote, drew and inked this story
together,
- "Opvoerders in opspraak" (DD 45-78), 1s not from
Jippes, but from Milton, As well as the scenario, the
drawings and the inking 1s again by Ben Verhagen.
- "Liters lekkere levertraan" (DD 1-79), 4s completely
done by Milton, as well as the inking this tine.
= Milton didn't stop drawing for Oberon, In D) 21-79,
you can find a 10 page-story of him, called "Disco
Ducks", In DD 22 Just as well as 10 pages "Paniek om
een Puinhoop", In DD 30 again; "Imilight-man" and two
other stories are at this moment in preparation.
= All mentioned one page stories in your artizle are
from Carl Barks. There is not one story of Daan, Except
a great number of covers and illustrations, tae comic~
work of Daan, he has‘ been doing for us, are the above
mentioned stories,
Besides a 5-page story of Mickey Mouse in 1972
(re-printed in a later Donald Duck book), a 1-page gag
about Gladstone as well as for a Duck book, a 3-page
story of Brer Rabbit in DD 7 74.
Furthermore Daan has made a 8-page scenario, sketched
by Gutenberghus, The elaboration and inking are from
Ben Verhagen. Thsi story will be fairly soon published
in the Dutch and Scandinavian weekly.
I hope I have been help-ful to you with the above in:
formation.
Tf you ever have questions about publications in the
Dutch Duck, don't hesitate to write me.

  

 

 

 

 

Anmerkung: Ich schdme mich ob meiner echlampigen Uber=
sicht. Noch einige andere Herren vie etva Stefan
Sehmidt und Klaus Straya haben Sie entlarvt.

Hans v. Storch

 

   

SEBASTIAN HÖHER, BERLIN
Im Berliner Bezirk Charlottenburg, genau gesagt an der
Ecke Hardenberg/Anesebsckstr. steht ein außerordent=
lich interessanter Brunnen (außer Betrieb), Siehe
Fotos. Auf der unteren Umrandung stehen vier Enten,auf
dem höheren Sockel in der Mitte Jedoch nichts !
De gibts nur eins: :Das muß ein Donald Dugk Denkmal
werden. Uber die Ausführung, ob schlicht oder protzig
(Augen aus echten Saphiren, groß wie Wagenräder) kann
man sich ja noch später unterhalten, Vorrangig ist:
Das Bezirksamt muß für diesen Plan gewonnen werden!
Als Einzelperson kann ich wahrscheinlich wenig er=
reichen, mit einer machtvollen Organisation im Hinter=

 

 

  grund muß es einfach gelingen,
 

ERNST HORST, MÜNCHEN, OHNE DATUM
Werte HD-Leser,
unsere lieben Fréunde In Kopenhagen haben wieder mal
zugeschlagen, Jetzt glht es öle skandinavischen DD-
Alben auch in einer britischen Ausgabe: Vom Amerikani=
schen ins Englische übsrsetzt, completely relettered
und nach bewährter Gutenberghus-Art ohne diese häßli=
chen langen Schnabel. Zine Begugsadresse in der BRD
weiß ich noch nicht, aver Ihr könnts ja mal beim Philp
versuchen,
P.S,: Diese Information verdanke ich dem Christian,
Der hat mir die ersten zwei Alben aus Spanien mite
bracht, wo er den Rest der Vereinskasse verjubelt haty

  

EDGAR WEILER, MAINZ, 6.6.1979
Das neue "Goofy Magazin" (monatlich, DM 2.-) aus dem
Ehapa-Verlag druckt alte Donald-Geschichten unter der
Rubrik "Nostalgoofy" nach.

STEFAN SCHMIDT, MERZIG, 6.6.1979
(bezieht sich auf den Strip auf der vechten Seite:)"Donald Duck, der Boxer" Ist das 14. von vermutlich 16
Werdefaltblattern, die ca, 1968 als Giveaways den Kaba-Packungen beilagen, Interessant an gerade dieserGeschichte ist, daß es sich um eine Umzeichnung von
Barks' "Slubberlutsch"-Seschichte (WDC 282, MM 25/1965)
handelt, Natürlich wurde aus dem Glas Milch eine Tasse
Kaba, die Donald so aufmöbelt, daß er den Kampf gewinnt,

 

 



 

   
  0. köstlich +
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Es kämplider Entenhauser Mel und Donald Duck, Fodergewicht -
‘Angus Scotti Muck, s0 het or —

 

  
‘Runde eins = sehon gibt ea Kalle, DIo Louteronale „Buuun“
Donala hängıverguer im Sole tnd jubetn Angus Scott 2a

 

DarTrack, der Teik und much dar Tick, =Trinko, Onkal, dlsor Salt
‘io schen Danalta Mißgeschlc, Bl Nu ae neue Kr  

Dor Donald Windo Tasse lee
Una fühl gloich keine Sehwashe mehr

 „Angus Seowigehtk 0." „Die Kraft gab der Plantage
Die Emtanon run lau und toh RAnA, KABA.Ihm sei Dank

 

 

FRANZ KLEIN, WIEN, 20,6,1979
Anbei ein Ausschnitt aus der "Wiener Zeitung" vom
13,6,1979, aus dem hervorgeht, daß donaldische Ideen
in der Wirtschaft schamlos nachgemacht werden.

Markilüiken Inssen eich’ yelbet in Bereldten Anden, Ale set Jahrhanderten
alt der gicighen Warenart bellefert wordan. In Japan gelang cs nun. eine"Worseraielenenporte i rishica, dle reißenden Absatz Godot,

‘penser (und such raumaparender in XOhI-

 

ALEX MEIENBERGER, ZÜRICH, 8.6.1979
«ss schicke ich die Listen italienischer Mondadori-Aus=
gaben (irgendwo ın diesem Heft abgedruckt, Red,). Vor=
behaltlos zu empfehlen ist dıe Reihe "Super Almanacco
Paperino" (SAP), die be1 Nummer 10 angelangt ist und
ungefähr dreimal jährlich erscheint, Nenn man den
schönen Druck von Snow Fun in Band 3 mit der Schmiererer
in Lieferung 19 der Orban-Gesamtausgabe vergleicht!

Die Aufmachung des Geschenkbandes "Noı Qui Quo Qua"
entspricht den Ausgaben von "Ich Donald ‘Duck" und ist
der in Deutschland unpublizierten Geschichten wegen
trotz einiger Vorbehalte dach seht zu empfehlen.

Auch die Oskar-Taschenbuchreihe (in der es auch
Micky- und Goofy-Bunde gıbt) kann begeistern.

Natürlich, gute Italıenischkenntnisse steigern den
Genuß gewaltig (so leicht wie mit den holländischen
Ausgaben ıst es denn doch nicht).

Letzte Woche habe ich den HD 18 erhalten und fand
ihn wie inmer ınstruktıv und amüsant, Wenn man nur die
vielen Schreibfehler ausmerzen könnte, insbesondere
auch beı Frendsprachzitaten, Auch begegnet man immer
wieder Falsch- und Halbınfornationen, Glücklicherweise
läßt sich ja alles mit den Prinzipien donaldischer
Verwirrung erklären und entschuldigen.
2.B.: im Leserbrief auf Seıte 26 heißt das entsprechen=
de Antiquariat in Amsterdam richtig LAMBIEK (ich habe
dort auch schon Hefte bezogen), während in Spezialbei-
trag auf Seiten 29-30 ırrtümlich "Landiek" steht.
Zu Recht werden imner wieder die schönen Ausgaben des
Oberon-Verlages erwähnt und Listen publızıert, Gestützt
darauf konnte ich auch eine Anzahl llefte bestellen. Zur
Vermeidung von Enttäuschungen nüsste in solchen Beitrd=
gen und Listen wie auf Seite 30 (von K,Spillmann)
unbedingt darauf hingewiesen werden, daß z.B. DDOS 199
"Sheriff of Bullet Valley" sowie DDOS 203 "Golden
Christmas Tree" auch nur nachgezeichnet sind. Da ist
die Sherıff-Fassung im NoiQui Quo Qua-Band doch vorzu=
ziehen, trotz kleinerer Bilder und einer unwesentlichen
Kürzung. Auch das immer wıeder zıtierte holländische
Barks Boek strotzt von Fehlern und Auslassungen. Da
habe ich einmal privat eine Korrekturliste von K.Spill=
mann geschen, Man kann sıch auch bei den holländischen
Ausgaben nicht inmer darauf verlassen, daß sıe voll
ständig sind, es gibt auch kleinere Kürzungen, Nacl
zeichnungen und für einen Puristen nicht zu übersehende
Kolorıerungsfehler. Im allgemeinen sind sie jedoch
Bijoux, vor allem natürlıch dıe Prachtalben der Reihen
BESTE VERHALEN VAN DONALD DUCK und OOM DAGOBERT, von
denen laut Auskunft von Comic Books Ruoff die Bände 12
und 13 bzw. 5 am Erscheinen sind.
wen Saluti paperineschi

 

  

Leserbriefe, die nach dem 34, Juni beim
Duck-Huseum ointvoffen, werden im HD 20
veröffentlicht. 29  



 

 

Inhalt der OSCAR - Taschenbuchreihe von Mondadori, Forsat 13 x 18,5 on ca,
Lt. ir Erotaufli    

 

a) Ne. 7807: Vita @ dollari di Paperon det Paporani, 224 5, e/y , 1968

  

  

1a dollarallergia US6 /1954 "Trallnin Valley"of Cibola*

240 Papsrone @ le scavatrice cp ı / 1949 Letter to Senta
” = Le clossidre magica BOOS 291/1950 Magic hourglass
“ " {1 vontino fatale BOOS 367/1952 Kaas for Shacktown
® la disfida dei dolleri USOS 386/2952 Only « poor old men
® la Stella del Polo USOS 456/1953 Back to Klondike

11 tesoro delle setts cittd US 7  /1954 “Seven citi  

b) «Nr. 34504 Le disavvanture di Paperino, 2 Bünde & ja 240 S, in Schiaher,
ca, dio Hälfte farbig, 1976, Lit. dono,-

Hauptsächlich italienisches Material, ausaarı

  
Bd. 2 Paperino- re del circa 0008 300/1950 Big-Top badlam

Paperino e il serpente di o DOOS 318/1951 No such varmint

Bd. 2 Papering @ le Stelle del Polo USOS 455/1953 back to Klondike

©) Nes 15430-21 NOI PAPEAT, 18 storie di Carl Barks
2 Glinds ait 176 bzw, 156 3., in Schieber, s/v mit einer Auanahne, Mai 197

 

Lire 3500,
Bd. 1 Paperina @ 1'oro del pirate DOS 9/1942 DD finds pirate gold

Paperina = il gorilie wor 32/1943
Paperino w 1'equilibriate woc 49/1944
Paperino = { buoni prapasiti woe 64/1946
Paperina musicd woc 85/1947
1 Natalo di Paparino aul Monte Orao .

0008 178/194 Xmas an Bear Mountain
I tre Paperint @ Nonna Papara vp 1 / 1950
Paperino Lingunlunge ..  woc Bu/ısae

84, 2 Paperine 1'E.S.5.B. woo 1256/1952
Paperina @ banda dei segugi WDL 14/1851
Paporina a L'anuleto dal ouginoTectign, WOL 140/1952
Paperina @ £2 torneo monsterio US 15/1956
Zio Papsrone © la fattucchiera

  

  

  

{(tarbigh) us 36/1962 The Midas tauch
Paperino a 1 corvi wor 31/143
Paperino = lo squnlo wc 35/1843
Paperino nel Far Yast woc 35/1843

Wc 36/1943 OD mighty trapperPaperino @ 1a trappolı
m-anatena US 70/1967 Doom diamondZio Paperone e 1a gı

  

u
Geschichten nicht immer ia Original-Layaut.
Bei Geschichten, die früher im Picoolo-Format srechienen waren, sind Bilder zum
Teil banchnitten.
"Yana an Bear Mountain": offenbar das glaiche Material wie im Mondadart/Nelzer-Bandı IN
"Ich Dagobert Duck"; zum Abschluss ein gaschichtfrender Streifen von Talieferrol

 

Trotzdem eshr empfehlenswert, denn wo findat

0

* BARKS in ITALIE
von ALEX MEIENBERGER

 

NOT QUI QUO QUA ( Wir Tick Trick & Track ) Mondadori 1978 /Okt. / oa. 190 Seiten
 

   

Paperino @ L'anello maledetto DD0S 29/1843 Munny*s Ring
Paperino © 11 terrore di Golesscca 00s 1908/1946 Terror af the River
Papsrino a 11 fantasna della grotte 0Dos 159/1847 Ghost of the grotto
Paparino aeriffo di Val Mitraglie pos 199/s4a Sheriff of Bullet Valley
Paperino © Lt4eola mieterioen March of Conice 41/1949 Race to the South Seae
Peperino @ 18 spose persian Dons 275/1950 In anotent. Paraia
Paperine nel tanpo che fu oos 320/1951 Old California
Peperino © le Forze occulte DD 26/ 1952 Trick or treat
Paperino @ 4 buans compagni us 4 /1953 "Island of the Manahunan"
Zio Peperone © 11 tesoro della regina us 16/1956 Back to tong ago
Paporino @ 1a fonte della piovinezze us 32/196 Thatto no fable
to Paperone © ltarcipelago del päumati US 45/1963 Tele of the goldan goose
Paporino @ la palude senza riterno us 57/1965 The swanp of no return
210 Peperone 9 ln regine dei dinght us 62/1966 Tha Quaon of the wild dog peck
30
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*BARKS in ITALIEN«
von ALEX MEIENBERGER
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9

SUPER ALMANACCO PAPERINO

 

Formet ca. 17,5 x 25,5 om Seitanzahlı USA-Erstvaröff,

(1976/12) Paperino e il terribile 3 P_( 3 WOC-Geschichten durch eine brillante sprachliche Idee
zu einer Episoden-Gsschichte verbunden. Grossartig) 30 WOC 43, 66, 54

Zo Paporone © 12 ratto del ratto Tho leaning with the Lecket 2 us
(1977/4 ) Peperino in Yulcanovia ne Volcano Valley 30 OOS 147

Paperine cacclatore di canguri Adventure doun under 25 000s 159
Paperino a "1"0ca d'Oro! "Golden Gopser 22 us0s 495
Paparino © 41 fantasma della grotta Ghost of tre grotto (nicht Driginal- an pas 159

(1977/6 ) 140 Peporone © la pietra Filonofalo The fobuious philosopher store’ 32 us.20
Paperine sciatora Snow fun 1° woe 40
Paperino © 1a scinnte chica nt Too many pote 26 0008 20
Zio Paparone © 18 "Regina del Cotono" ‘The great stosnboat race a wn

(1977/11) Paperino ® il tacchino selvatico PR lo WDc 87
Peperino » Lralboro di Natale Golden Christmes tres (2 Sniten gekürzt) 18 0008 203
Pepurino © 4 dont Anattent You can't quoss 25 Xmas Party 2
Paporino 0 1a Stella do} Polo Beck to the Klondike 27 sus 456
Paperine 0 1'iscle del cavolo Mloland of the potritying ray" 2 we
20 Peperone © 12 grano diora AL at 000 yous

(1978/3) Paperino e il sagreto di Hondarica Secret of Hondorica 24 0D 46
Paperine diseccupato 3 UDC = Gnnchichten 3o WoC 59, 46, 55
240 Paparone © 11 denaro "colloson Tha case af the aticky manay 20 us. 42
Zio Paverono a 1a moda della narrunma Tha great vig ayatory 20 us
Paperina e 1 terronstart Lend bonsash the ground 2 wu

(1978/5 ) Paperino e il pirate Spazzola The strengs shipwrecks a us 23

Anolia magn del cangtanta The neny faces of Magica 00 Spelt 2 was
Paporino © gli Indianpoporutt A spicy tale 18 us 39

(1978/7 ) Paparino ra del valzar lo WDc 84

Zio Paparone pastino dello apazia Interplenotery postman ss ws
Paperino e il pozzo dei dolleri The money well 26 us 21

(978/12) Paperino @ 1'oro del pirata DO finds pirate gold (nicht Originel-
Layout) 32 ons»

Topoline @ $2 atetero del cnppslline rose Mt Ridéle of the red hat 9» rc”

Paporino funografo to woe 198
Paperine © {1 Natalo vuloanico 18 Xmas in Orland 1
Paperino a 1a pizza pazza lo ur 2ı0
Paparino @ itoro gelato 24 000s 62
Paperino @ gli astut! contrabbandiert 10 woe 197

(1979/4) Paperino @ i) paesa ded totem Land of the totem poles 24 DDS 263

Paporino @ 1a disfida des dollant Only a peor old mon 32 uS05 386
240 Paporane 0 {2 tesore del vaccho Volpe "Old man fox farce” lo US 6

NW nachgazeichnet!
Die Binds sind ca. 200 Seiten stark, ja eina Doppalseits farbig abvechselnd mit s/u , und kosten in Italien Lit.1200.-
(= ca. OM 2,75. Unglaublich,). 
Antiquaren noch verhaltnismasaig leicht zu finden.
Abgesohan von den wenigen, in der Liste speziell bazeichneten Fällen, sind die Geschichten ungekürzt und im Original-
Layout,

Dia meisten sind bei Mondadori nach orhaltlich, Nr. 1 und 3 aind vergriffen, aber bei

Danaben enthalten die Binde italienisches Material, worunter auch einige "Klassiker" der spiten draissigar und
frihen vierziger Jahre.
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Foto auf der folgenden Seite zeigt einen Bunker i
Stellmann sehrckte es an die Bedaktzon,

 

   



 

 


